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A.1 Einführung 

Anlass und Ziel für die Erstellung des Integrierten Städte-
baulichen Entwicklungskonzepts (ISEK) Preußisch Olden-
dorf ist die Aufnahme in das Stadtentwicklungsprogramm 
„Kleinere Städte und Gemeinden“ im Rahmen der Stadter-
neuerung zur Behebung von städtebaulichen Mißständen 
und Entwicklungshemnissen in den beiden zentralen Orts-
kernen Preußisch Oldendorf und Holzhausen.

Voraussetzung für die Förderung ist, dass die Ableitung der 
zu treffenden Maßnahmen und Projekte auf der Grundlage 
eines städtebaulichen Entwicklungskonzeptes nach § 171 b 
Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) erfolgt.
Die Gebietsfestlegung kann je nach Aufgabenstellung der 
auch als Sanierungsgebiet nach § 142 BauGB, als städte-
baulicher Entwicklungsbereich nach § 165 BauGB, als 
Stadtumbaugebiet nach § 171b BauGB oder als Erhaltungs-
gebiet /-satzung nach § 172 BauGB erfolgen.
 
Das hier vorgelegte Entwicklungskonzept erstreckt  sich 
bzgl. der städtebaulichen Untersuchung im Schwerpunkt 
auf die Stadtteile  Preußisch Oldendorf (mit direkt räumlich 
angrenzenden Ortsteilen Harlinghausen, Engershausen 
und Offelten) und Bad Holzhausen, hat aber die sog. Kanal-
gemeinden Schröttinghausen, Getmold, Lashorst und He-
dem mit einbezogen (vgl. Ablaufplan). Im Ortsteil Börning-
hausen wurde in jüngster Vergangenheit (2013) ein Dorfin-
nenentwicklungskonzept aufgestellt. 

Damit ist in der Erfassung der städtebaulichen und -funktio-
nalen Aufgaben das gesamte Stadtgebiet berücksichtigt und 
die wesentlichen Handlungsfelder der Stadtentwicklung ab-
gedeckt. Hierbei sind dann auch Aspekte der Leistungen der 
Stadt Preußisch Oldendorf für und in Zusammenerbeit mit 
den Nachbarkommunen aufgezeigt und thematisiert.  
 
Das Maßnahmen- und Handlungskonzept besteht damit 
nicht nur aus den originären städtebaulichen Aufgaben ei-
nes ISEK im engeren Sinne, sondern auch aus den geplan-
ten Maßnahmen und Projekten des Dorfinnenentwicklungs-
konzeptes Börninghausen und der geplanten LEADER-
Projekte in den sog. Kanalgemeinden, die in Kapitel B.3 im 
Überblick dargestellt werden.

A.1.1 Anlass und Zielsetzung

A Rahmenbedingungen
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A.1Einführung 

A.1.2Vorgehensweise und Projektablauf

Das integrierte Stadtentwicklungskonzept für die Stadt 
Preußisch Oldendorf hat u. a. zum Ziel, vor Ort vorhandene 
„Kräfte“ der Wirtschaft, von Privaten und der Stadt für die 
gemeinsame Entwicklung der Ortsteile zu aktivieren. Hierzu 
wurde im Verlauf der Erstellung des ISEK eine intensive 
Beteiligung der Akteure vor Ort durchgeführt (s. nebenste-
hendes Ablaufschema). 

Vorgehensweise und Projektablauf
Unter Berücksichtigung einer städtebaulichen Bestandsauf-
nahme erfolgen eine Stärken-Schwächen-Analyse sowie 
das Aufzeigen von Risiken und Chancen für die Entwick-
lung der Ortsteile. Vor diesem Hintergrund ergeben sich 
Herausforderungen und Aufgaben, die sich in verschiedene 
Tätigkeitsbereiche überführen lassen.
Die Tätigkeitsbereiche sind entweder mit konkreten räumli-
chen und baulichen Projekten (im Wesentlichen im Sinne 
des Städtebaus) zu überführen oder sind im weitesten Sin-
ne als organisatorische Tätigkeiten / Handlungsfelder zu 
identifizieren und wenden sich an die privaten und admini-
strativen Akteure innerhalb der Konzeptgebiete.
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Grafik Vorgehensweise
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A.2 Rahmenbedingungen und Entwicklungstrends 

Lage von Preußisch Oldendorf in der Region  

A.2.1.1 Allgemeine Ortsbeschreibung

Norden(Kartengrundlage:
www.tim-online.de) 

A.2.1 Allgemeine Ortsbeschreibung und 
übergeordnete Planungsvorhaben

Die Stadt Preußisch Oldendorf liegt im westlichen Teil des 
Kreises Minden-Lübbecke und im Nordosten Ostwestfalen-
Lippes an der Grenze zu Niedersachsen. 
Mit rund 12.600 Einwohnern ist Preußisch Oldendorf die 
kleinste Kommune im Kreis Minden-Lübbecke. Die Stadt ist 
durch eine oberzentrenferne Lage geprägt (im Dreieck Bie-
lefeld - Osnabrück - Bremen). Daher übernehmen die Mittel-
zentren Lübbecke und Bünde auch Versogungsfunktionen 
eines Oberzentrums.
Das Stadtgebiet umfasst rd. 66,8 km² und liegt am Übergang 
der Mittelgebirgsschwelle mit dem Wiehengebirge (190 - 
200 m Höhe ü.NN.) zur norddeutschen Tiefebene in der rund 
zwei Drittel des Stadtgebietes liegen (Höhe ca. 50 m ü.NN.).
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Stadtgebiet Preußisch Oldendorf und Ortsteile

Norden

(Kartengrundlage:
www.tim-online.de) 

Wichtigstes, künstliches Gewässer ist der 
Mittellandkanal, der das nördliche Stadtge-
biet in Ost-West-Richtung durchzieht. Die 
Große Aue als größtes natürliches Gewäs-
ser im Stadtgebiet kommt aus dem Wie-
hengebirge und durchfließt Bad Holzhau-
sen und weiter am östlichen Stadtrand 
nach Nordosten  

Die Stadt Preußisch Oldendorf gliedert sich 
in zehn Ortsteile, dabei stellt Bad Holzhau-
sen flächen- und einwohnermäßig den 
größten Stadtteil dar (rd. 3.300 Ew.) gefolgt 
von dem Ortsteil Preußisch Oldendorf (rd. 
3.000 Ew.) und Börninghausen (rd. 2.800 
Ew.). Letzterer liegt landschaftlich von den 
anderen Ortsteilen durch einen Teil des 
Wiehengebirges getrennt im Süden des 
Stadtgebietes.   
Das nördliche Stadtgebiet ist deutlich dün-
ner besiedelt als die Hangzone, besitzt 
aber mit  Getmold-Hafen den flächenmäßig 
größten Gewerbestandort der Stadt.
Dadurch weist sie strukturbedingt eine 
funktionale Aufteilung der Hauptortfunktio-
nen zwischen den Ortsteilen Preußisch 
Oldendorf und Bad Holzhausen auf, wie 
sie die nebenstehende, obere Grafik dar-
stellt.  
Die beiden Ortsteile verfügen über die Ver-
sorgungsaufgaben für die Gesamtstadt.
Bad Holzhausen übernimmt als Kurort und 
Gesundheitsstandort mit Kliniken und 
Übernachtungsangeboten und der 2007 
erfolgten Anerkennung als Kurort dabei 
noch weitere Aufgaben. Ein ca. 5 ha großer 
Kurpark, in dem das Herrenhaus des Gu-
tes Hudenbeck, heute das „Haus des Ga-
stes“ liegt,ist öffentlich ohne Benutzungs-
gebühr/Kurbeitrag zugänglich und ein be-
liebtes Naherholungsziel.
. 
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Regionalplan
Das Ortszentrum von Preußisch Oldendorf 
ist südlich der Bundesstraße 65 als Allge-
meiner Siedlungsbereich (ASB) ausgewie-
sen. Südwestlich daran angrenzend liegen 
Bereiche für gewerbliche und industrielle 
Nutzungen (GIB). Die Bahnlinie verläuft im 
südlichen Bereich des ASB von West nach 
Ost. Der nordöstliche Teil des ASB wird 
zudem als Überschwemmungsbereich 
aufgrund der vorbeifließenden Großen 
Aue gekennzeichnet. 
Südöstlich von Preußisch Oldendorf liegt 
das Ortszentrum von Bad Holzhausen, 
welches ebenfalls als ASB ausgewiesen 
ist. Im Osten befindet sich der Haltepunkt 
an der Bahnstrecke Bielefeld - Rahden. Im 
Nordwesten grenzen an den ASB zwei 
Gewerbe- und Industriegebiete an, welche 
als solche (GIB) gekennzeichnet sind. Der 
gesamte ASB westlich der Großen Aue ist 
als Überschwemmungsgebiet gekenn-
zeichnet. Die weitere, zweite Bahnlinie auf 
dem Gebiet der Stadt Preußisch Oldendorf 
ist hauptsächlich für den Güterverkehr vor-
gesehen bzw. in Teilen stillgelegt. Ein in-
takter Schienenweg für überregionalen 
und regionalen Verkehr ist in Bad Holz-
hausen gekennzeichnet. 
Hervorzuheben ist, dass beide Ortsteile 
nahe der Flächen für Schutz der Land-
schaft und landschaftszonierte Erholung 
liegen.

A.2.1.2 Übergeordnete Planungsvorgaben

Auszug aus dem Regionalplan des Regierungsbezirks Detmold, 
Teilabschnitt Oberbereich Bielefeld

Die nebenstehende Grafik stellt die Struk-
tur und Verteilung der wichtigsten Aufga-
ben und Funktionen in der Stadt Preußisch 
Oldendorf im Überblick dar.
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Legende Regionalplan
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Flächennutzungsplan

Der aktuelle Flächennutzungsplan (FNP) 
der Stadt Preußisch Oldendorf bestimmt 
die Verteilung der wichtigsten räumlichen 
Funktionen und damit verbundener Flä-
chennutzungen im gesamten Stadtgebiet.
Die Ortslagen der kleineren Stadtteile sind 
überwiegend als Misch- bzw. Dorfgebiet 
dargestellt. Der Außenbereich ist durch die 
großflächige Ausweisung von Landschafts-
schutzgebieten geprägt. Zur Sicherung der 
Erholungsfunktionen sind für die beiden 
Luftkurorte Preußisch Oldendorf und Bör-
ninghausen und das Heilbad Bad Holzhau-
sen Kurgebietsgrenzen nachrichtlich dar-
gestellt. Mit Darstellung von unbebauten 
Wohnbauflächen befinden sich die we-
sentlichen Bauflächenreserven in den 
Siedlungsschwerpunkten Preußisch Ol-
dendorf und Bad Holzhausen. In Getmold 
wird die Nutzung durch einen großen ge-
werblichen Schwerpunkt bestimmt. Auch in 
Preußisch Oldendorf befindet sich süd-
westlich des Kernbereichs ein Gewerbe-
standort. 

A.2.1.2 Übergeordnete Planungsvorgaben

Flächennutzungsplan (einschließlich 37. Änderung, Stand 2012)
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A.2.2.1Bevölkerung  / Demographie

Bevölkerungsentwicklung

Die Entwicklung der Stadt Preußisch Ol-
dendorf zeigt von 1995 (12.500 Ew.) bis ca. 
2002 einen starken Anstieg der Bevölke-
rung. Nachdem 2002 der höchste Einwoh-
nerwert mit etwa 13.550 Ew. erreicht war, 
erfolgte ein kontinuierlicher Rückgang der 
Einwohnerzahl auf rd. 12.600 Ew. im Jahr 
2012. 

Stärken
Die natürliche Bevölkerungsentwicklung ist 
in den Zeiträumen 1997-2000 sowie 2006-
2009 relativ stabil. Es ist davon auszuge-
hen, dass die gesamte Stadt Preußisch 
Oldendorf eine „moderate“ Alterung bis 
2030 aufweist. Zudem gibt es keine ausge-
prägte (Aus)bildungsabwanderung der 
Gruppe der 18-25-Jährigen. 

Schwächen
Der Saldo der natürlichen Bevölkerungs-
entwicklung ist in den letzten Jahren über-
wiegen negatv (mit höheren negativen 
Werten in 2001, 2004 und ab 2010). 
Der Saldo der Zu- und Fortgezogenen zeigt 
seit 2003/2004 eine stärkere, aber schwan-
kende Abwanderung.  
Wird die Einwohnerentwicklung nach Orts-
teilen differenziert betrachtet (vgl. Grafik 
S.15 unten), ergibt sich das Bild von unter-
schiedlichen Entwicklungsschwächen der 
jeweiligen Ortsteile.   
Der Ortsteil Preußisch Oldendorf weist im 
Zeitraum 2001 bis 2010 einen Bevölke-
rungsverlust von - 6,9% auf. Der Ortsteil 
Bad Holzhausen, welcher eine insgesamt 
etwas höhere Einwohnerzahl besitzt, zeigt 
„nur“ einen Verlust von -1,9% und damit 
den geringsten Bevölkerungsrückgang der 
einzelnen Ortsteile. 

A.2.2Strukturdaten und Entwicklungsprognosen

 (Datenquellen: it.nrw.de 2014, Stadt Preußisch Oldendorf) 
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Die sog. Kanalgemeinden (Getmold, He-
dem, Lashorst und Schröttinghausen) 
zeigte 2001 eine Bevölkerung von 2082 
Ew.. Bis zum Jahr 2010 ging die Einwoh-
nerzahl um 64 Personen zurück. 
Der Bevölkerungsrückgang wird wie vor-
stehend beschrieben vor allem durch den 
bestehenden, größeren Wanderungsver-
lust bestimmt. 
Zudem ist die Stadt Preußisch Oldendorf 
als Auspendler-Kommune geprägt. So 
stehen 1.904 Einpendlern 4.457 Auspend-
lern gegenüber.

Bindungen – Rahmenbedingungen
Es besteht eine hohe Einbindung in die 
regionale Entwicklung und Einwohner-
struktur. In der langfristigen Entwicklung 
ist eine Angleichung der Kurven der Stadt 
und des Kreises festzustellen. (vgl. Grafi-
ken zum Verlauf und Modellrechnung der 
Bevölkerungsentwicklung im Vergleich 
zum Kreis Minden-Lübbecke und der Re-
gion OWL). 

Chancen – Ziele
Die Chancen und Ziele der Stadt Preu-
ßisch Oldendorf liegen darin, die Infra-
strukturen für die Alterung der Einwohner 
anzupassen und vorzubereiten. Dadurch 
kann die Attraktivität als Zuzugsziel im re-
gionalen Kontext erhöht werden und einer 
weitere Abwanderung entgegengewirkt 
werden. Durch Verbesserung der Wohnat-
traktivität mit besserer Bindung an den Ort 
wird die Wohnstandortfunktion gestärkt. 
Hierzu ein Marketing im Sinne einer Stei-
gerung der Identifikation (Beispiele: Kan-
algemeinde Schröttinghausen als „Feuer-
wehrdorf“, Preußisch Oldendorf als Wohn-
standort am Wiehengebirge) dienen. 

 (Datenquellen: it.nrw.de 2014, Stadt Preußisch Oldendorf) 
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A.2.2.1
Vorausrechnung Bevölkerungsent-
wicklung bis 2030
Die zukünftige Entwicklung der Einwohner-
zahl für die Stadt Preußisch Oldendorf 
zeigt eine Fortsetzung des Rückgangs der 
Einwohnerzahl von 12.671 Ew. in 2011 (= 
100%) auf 11.400 Ew. in 2030 (= 91 %). 
Dies bedeutet eine Abnahme von ca. 9%.  
Die Prognose für den Kreis Minden-Lüb-
becke von 2011 bis 2030 sieht sehr ähnlich 
aus. Im gesamten Regierungsbezirk Det-
mold wird „nur“ ein Bevölkerungsrückgang 
von - 3,5 % erwartet. Zukünftig wird die 
Stadt Preußisch Oldendorf neben dem Be-
völkerungsrückgang auch von einer Ände-
rung der Altersstruktur betroffen sein. So ist 
zu erwarten, dass der Anteil der über 65- 
Jährigen im Jahr 2030 bei fast 30% (3.436 
Personen) liegen wird. 
Dies bedeutet neben den quantitativen 
Auswirkungen eines potenziellen Leerstan-
des an Wohnungen und Gebäuden auch 
qualitative Anforderungen an die Ausge-
staltung der Wohnumfeldqualität und Aus-
stattung. Darüber hinaus geht die Nachfra-
ge nach infrastrukturellen Leistungen an-
zahlmäßig zurück und die Nachfragestruk-
tur verändert sich. Es zeigen sich Probleme 
der Daseinsvorsorge auf.

 (Datenquellen: it.nrw.de 2014, Stadt Preußisch Oldendorf) 
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Wirtschaft und Beschäftigung
Die Entwicklung der sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten am Arbeitsort ver-
deutlicht die Veränderung des Arbeits-
platzangebotes der Stadt Preußisch Ol-
dendorf. Ab 2001 ist ein kontinuierlicher 
Rückgang der Anzahl der Beschäftigten 
am Arbeitsort zu verzeichnen. Im Jahr  
2010 bot die Stadt ca. 2.750 Beschäftigten 
einen Arbeitsplatz - im Jahr 2001 waren es 
noch knapp 3.200. 
Dabei verteilen sich die Gewerbestandor-
te im Stadtgebiet v. a. nördlich des Wie-
hengebirges (vgl. Flächennutzungsplan) 
mit einem Gewerbe- und Industriepark 
Hafen Getmold am Mittellandkanal mit ca. 
400 Arbeitsplätzen.

Stärken
Der wichtigste Wirtschaftsbereich in der 
Stadt Preußisch Oldendorf ist das Produ-
zierende Gewerbe mit einem Anteil von 
45%. Handel, Gastgewerbe und Verkehr 
folgt mit 29%. Die sonstigen Dienstleistun-
gen verfügen über einen Anteil von 25% 
und die Land- und Forstwirtschaft, Fische-
rei über 1%. 
Die insgesamt über 330 Hektar Gewerbe-
flächen liegen vor allem im Norden der 
Gemeinde. 

Der hohe Anteil des Produzierenden Ge-
werbes ist als Stärke und Schwäche glei-
chermaßen zu bewerten. Gerade diese 
Branche ist von allgemeinen konjunkturel-
len Entwicklungen sehr direkt betroffen, d. 
h. wirtschaftliche Rückgänge und Auf-
schwünge zeigen sich unmittelbarer in der 
Entwicklung der Arbeitsplätze und Be-
schäftigten, während der Dienstleistungs-
bereich eher „träger“ und zeitversetzt rea-
giert.        

A.2.2.2 Wirtschaft und Beschäftigung
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A.2.2.3

Infrastrukturen / Versorgung
Die soziale und öffentlich Infrastruktur kon-
zentriert sich hauptsächlich auf die zentra-
len Ortszentren Preußisch Oldendorf und 
Bad Holzhausen. 

Stärken
Durch die oberzentrenferne Lage der Stadt 
besitzen die Einzelhandelsfunktionen po-
tenziell eine bessere Entwicklungschance, 
wenn man von der Konkurrenzsituation zu 
den benachbarten Mittelzentren Lübbecke 
und Bünde absieht. 
Mit Preußisch Oldendorf und seinem Ver-
sorgungszentrum ist der primäre Standort 
der Daseinsvorsorgefunktionen festgelegt. 
Dies wird in der Dominanz der Verkaufsflä-
che von Preußisch Oldendorf (über 50 %) 
und der Anzahl der Betriebe deutlich.
Die Pkw-Erreichbarkeit der beiden größe-
ren Ortskerne in Preußisch Oldendorf und 
Bad Holzhausen ist durch die B 65 und die 
L 557 als gut zu bezeichnen.
Die Nahversorgung durch Betriebe des Le-
bensmitteleinzelhandels ist in Preußisch 
Oldendorf und in Bad Holzhausen gewähr-
leistet. In den kleineren, ländlichen Stadttei-
len ist sie in der Regel bis auf einzelne 
Bäckereien, Direktvermarktung auf bäuerli-
chen Hofstellen oder mobilen Lebensmittel-
handel nicht mehr vorhanden. 
Durch die Umstrukturierungen im Schulbe-
reich mit neuen Schulformen (Grundschul-
verbände, Sekundarschule) wird auf Verän-
derungen im Bildungsbereich und den 
Rückgang der Jahrgangsstärken reagiert.
Durch die sich verändernde Altersstruktur 
müssen sich die Infrastrukturen auf eine 
alternde Bevölkerung vorbereiten. Beson-
ders Bad Holzhausen setzt dabei auf ge-
sundheitsbezogene und medizinische Lei-
stungen und Angebote. Die durchgeführte 
Attraktivitätssteigerung der Einkaufsstraße 
in Bad Holzhausen hat den Standort mit 
neuen Nutzern belebt. Dieser wird durch 
das Angebot der Nahversorgungsmärkte 
an der Bundesstraße ergänzt. 

Schwächen
Problematisch ist der Leerstand in den Teil-

Infrastrukturen / Daseinsversorgung

 (Datenquelle: it.nrw.de 2014, Stadt Preußisch Oldendorf) 

Geschäfte Ecke Rathausstraße / B 65 - Spiegelstraße im 
westlichen Teil des Versorgungszentrums in Preußisch Ol-
dendorf
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bereichen des Versorgungszentrums 
Preußisch Oldendorfs durch die verkehrs-
belastete Durchfahrt der Bundesstraße. 
Im Bereich der Versorgung / des Einzel-
handels kommt es aufgrund der Zentralität 
des primären Einkaufsortes Preußisch Ol-
dendorf zu einer Konkurrenzsituation zum 
Standort Bad Holzhausen. 
Bad Holzhausen orientiert sich aufgrund 
der verkehrsinfrastrukturellen Lage stär-
ker in Richtung der Mittelzentren Lübbec-
ke und auch Bünde. 
Das Angebot in Preußisch Oldendorf be-
schränkt sich hauptsächlich auf die Grund-
versorgung und bietet darüber hinaus eine 
geringe Vielfalt/Tiefe. Zudem fehlen Fach-
ärzte, was gerade mit Blick auf eine ältere 
Bevölkerung kritisch zu betrachten ist. 
Einzelne Ortsteile sind mit ÖPNV gut zu 
erreichen, eine dichte flächendeckende 
Versorgung im Stadtgebiet fehlt jedoch. 
In Bad Holzhausen ergibt sich darüber 
hinaus durch eine „Konkurrenzsituation“ 
zwischen Bahnhofstraße und B 65 - Berli-
ner Straße eine fehlende Dichte der Ein-
zelhandelseinrichtungen und Funktionen 
bzw. des Erscheinungsbild eines „Orts-
kerns“. 

Bindungen – Rahmenbedingungen
Die nahen Mittelzentren Lübbecke und 
Bünde übernehmen Funktionen des Ober-
zentrums für Preußisch Oldendorf, Bad 
Holzhausen und die Kanalgemeinden. Es 
besteht eine enge Verknüpfung der Ein-
wohnerentwicklung mit der Einzelhandels-
entwicklung. 

Chancen – Ziele
Zukünftig soll in den beiden Ortszentren 
die Sicherung von (großflächigeren) Ein-
zelhandelsangeboten stattfinden. 
Die soziale Infrastruktur soll in den Orts-
kernen zur Erzielung von Synergien mit 
anderen Versorgungseinrichtungen wei-
terentwickelt werden. 
Bad Holzhausen soll auf seine Gesund-
heitsfunktionen focussiert werden. Hierbei 
steht die Sicherung der medizinischen 
Versorgung und der Gesundheitseinrich-
tungen für die Bewältigung des demogra-
phischen Wandels im Mittelpunkt.

Geschäft an der Bahnhofstraße in Bad Holzhausen

Neues Marktzentrum im östlichen Teil des 
Versorgungsbereiches in Preußisch Oldendorf 
an der Bundesstraße B 65  „Mindener Straße“  
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Wohnen

Die Wohnbedingungen sind, wie in einem 
Ort mit einem hohen Anteil „ländlicher“ 
Siedlungsstruktur typisch, durch einen ho-
hen Anteil von Ein- und Zweifamilienhäuser 
mit 92 % aller Wohnungen geprägt. 8% der 
Wohnungen sind in Mehrfamilienhäusern 
zu finden.

Stärken 
Durch die kurzen Wege zwischen Wohn-
standorten und den Versorgungszentren 
sind die Ortskerne mit Versorgungsfunkti-
on, aber auch Bedingungen in den sog. 
Kanalgemeinden aufgrund der landschafts-
räumlichen Verhältnisse als gute Wohn-
standorte zu kennzeichnen. 
Die beiden Wohnstandorte am Wiehenge-
birge besitzen durch die Nähe zu dem 
waldreichen Hügelkamm auch ein Plus in 
der Wohnumgebung in  Bezug auf die Nah-
erholung.    
Bad Holzhausen gewinnt zusätzlich durch 
die Funktion als Kurort, weitere naturräum-
liche Gegebenheiten (Gewässer Große 
Aue im Ortskern), aber auch der guten Ver-
kehrsanbindung als Wohnstandort an At-
traktivität.

Schwächen
Im Vergleich der Einwohnerentwicklung 
verliert jedoch der Siedlungsschwerpunkt 
Preußisch Oldendorf mit einem Bevölke-
rungsrückgang von - 6,9 % (2001-2010) am 
stärksten an Bedeutung als Wohnstandort, 
während der von Bad Holzhausen eher 
noch zugenommen hat (geringerer Rück-
gang). Damit verschiebt sich der Schwer-
punkt mehr hin zu dem Ortsteil mit den 
größeren Stärken (s.o.).  
Preußisch Oldendorf fehlt mit der räumlich 
gestreckten Struktur seines Ortskerns die 
Wahrnehmung eines konzentrierten, städ-
tebaulich „zusammengehörigen“ Zentrums. 
Hier könnte mit einer höheren Dichte und 
Erscheinungsbild des „Ortskerns“ (z. B. 
über Nachverdichtung) die Identifikation mit 
dem Ortsteil gestärkt werden. 
In Bad Holzhausen können die beiden Teile 
mit Versorgungsfunktionen, aber auch die 
weitere Integration des Landschaftsrau-

A.2.2.4

Wohnnutzung über Geschäfträumen im Ortskern in Preu-
ßisch Oldendorf an der Bundesstraße

Wohnnutzung und Leerstand an der Bundesstraße in Bad 
Holzhausen
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mes, das Heranrücken des Kurparks an 
die Bahnhofstraße bzw. den Kirchbereich, 
die Attraktivität des Wohnstandortes weiter 
steigern.
In Preußisch Oldendorf sowie in Bad Holz-
hausen wird die Wohnfunktion und das 
Wohnumfeld durch die bestehende Trenn-
wirkungen von Straßen stark beeinträch-
tigt. Diese aufzuheben oder zumindest 
abzumildern verbessert die Wohnstandort-
qualität. Darüber hinaus hat der Wohn-
standort insgesamt durch den zwischen-
zeitlichen Rückgang an Arbeitsplätzen an 
Bedeutung verloren. Es sind ausbildungs- 
und arbeitsplatzorientierte Wanderungen 
in die benachbarten, höherrangigen Zen-
tren festzustellen. Diese Motive sind aber 
auf der örtlichen Ebene nur partiell zu be-
einflussen.   

Bindungen – Rahmenbedingungen
Der Wohnflächenkonsum beträgt rd. 46,5 
m²/E. Er enspricht damit einem typischen 
Wert in einer Kommune mit einem „ländli-
chen“ Siedlungsleitbild aus einer Mehrheit  
von Ein-/Zweifamilienhäusern im Gebäu-
debestand. Dieses Bild wird auch in Zu-
kunft die präferierte Wohnform sein und 
prägen. Hinzu wird aber die Nachfrage 
nach kleineren Wohneinheiten (nicht mehr 
dem Einfamilienhausbau),  u. a. für ältere 
Menschen, kommen. Die Qualität des 
Wohnumfeldes in Bezug auf Grünausstat-
tung und Immissionssituation wird zukünf-
tig weiterhin eine hohe Priorität haben, 
neben der Nähe zu Versorgungseinrich-
tungen, Hauptverkehrsstraßen, Betriebsla-
gen usw.   

Chancen – Ziele 
Die Chancen für die Wohnstandorte Preu-
ßisch Oldendorf und Bad Holzhausen lie-
gen einerseits in der Ansiedlung von neu-
en Wohnungsstrukturen und -formen in 
den Ortskernen (ggf. über  Nachverdich-
tung) und anderseits in der Verbesserung 
bzw. der Wahrnehmung des Wohnumfel-
des durch eine Aufwertung der Bereiche 
der verkehrslärmbelasteten Ortsdurchfahr-
ten entlang der B 65. 

Wohnnutzung am Ortskern in Bad Holzhausen

Wohnnutzung an der Bundesstraße in Bad Holzhausen
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Stärken
Die Ortsteile Preußisch Oldendorf und Bad 
Holzhausen weisen aufgrund der natur-
räumlichen Gegebenheiten und der Ge-
schichte der Siedlungen ein hohes touristi-
sches Potenzial auf. Besondere freizeit- 
und tourismusrelevante Ziele sind
• der Kurpark Bad Holzhausen
• das ehemalige „Rittergut Holzhausen“ 

(im Kurpark) aus dem Jahr 1529, das 
seit 1981 als „Haus des Gastes“ dient

• das Schloss Crollage, südlich von Bad 
Holzhausen

• die Gutswassermühle Bad Holzhausen 
(ehem. Rittergut Hudenbeck, im Kurpark)

Die Lage der beiden zentralen Ortsteile 
(Preußisch Oldendorf und Bad Holzhau-
sen) in der Nähe des Wiehengebirges bie-
tet ein hohes Naherholungspotenzial für 
Einwohner und Besucher.
Die hohen Übernachtungszahlen/ -dichten 
von knapp 135.000 Übernachtungen im 
Jahr 2012 zeigen die touristische Attraktivi-
tät der Stadt Preußisch Oldendorf. Zudem 
zeigen sich relativ konstante Übernach-
tungszahlen und eine relativ lange Aufent-
haltsdauer von durchschnittlich 9,5 Tagen 
(2012). Gerade der Ortsteil Bad Holzhau-
sen stellt durch das Prädikat Kurort mit ei-
gener Heilquelle und verschiedenen Ange-
boten ein wichtiges Erholungs- und Aus-
flugsziel dar. Es werden Aktivitäten zum 
barrierefreien Kurort unternommen, um so 
auch für ältere Besucher den Aufenthalt 
attraktiver zu gestalten. Außerdem besteht 
eine relativ gute Einbindung Bad Holzhau-
sens in das Radwegenetz. 

Schwächen
Der überwiegende Teil der Gäste und Be-
sucher in Bad Holzhausen gehören der Al-
tersgruppe 60+ an. Dies führt zum Bedarf 
altersgerechter Ausgestaltung der Infra-
strukturen, Einrichtungen und des öffentli-
chen Flächen im gesamten Gebiet.
Die Bahnhofstraße in Bad Holzhausen als 

 (Datenquellen: it.nrw.de 2014, Stadt Preußisch Oldendorf) 

A.2.2.5Gesundheitswirtschaft und Naherholung 
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Einkaufsstraße entfaltet für Besucher nur 
eine geringe touristische Anziehungskraft. 
Zudem ist die Verbindung der Bahnhofs-
straße zum Kurpark unattraktiv und ver-
besserungswürdig, beispielsweise durch 
verbindende Wegführungen. Ein gestalte-
ter Übergang vom Siedlungsraum zum 
Freiraum / Kurpark fehlt.
Die Führung und Ausschilderung des Rad-
wegenetzes leitet derzeit um den Ortskern 
von Preußisch Oldendorf herum. Damit 
Gäste und Besucher auch in den Ortskern 
geführt werden, müsste das Radwegenetz 
angepasst und beschildert werden. 

Bindungen- Rahmenbedingungen
Festzustellen ist, dass die Zielgruppe im 
Tourismus- und Gesundheitsbereich im-
mer älter wird und damit neuer bzw. verän-
derter Anforderungen bedarf. Diese Verän-
derungen im Kur- und Gesundheitsbereich 
betreffen vorrangig den Kurort Bad Holz-
hausen. Der Kanal und damit die Kanalge-
meinden bieten zwar Freizeitansätze, lie-
gen jedoch zu weit entfernt von den beiden 
zentralen Ortsteilen. Daher sind hier kaum 
Synergieeffekte möglich. 
Das nahe Wiehengebirge mit dem Ansatz 
einer Mittelgebirgslandschaft ist eine gute 
Ausgangssituation für touristische Nutzun-
gen und für die Naherholung. 

Chancen – Ziele
Die touristischen Chancen besonders für 
den Ortsteil Bad Holzhausen liegen in der 
von der Stadt eingeleiteten Neubestim-
mung auf die Zielgruppe 50+. Durch die 
steigende Bedeutung der Senioren im In-
landtourismus ist dieses Ziel zugleich eine 
wirtschaftliche Chance. 
Die Intensivierung der Radtouristik-Aktivi-
täten und die stärkere Einbindung des 
Ortskerns Preußisch Oldendorf bzw. des 
Kurparks können als weitere Ziele die At-
traktivtät für den Besuch Preußisch Olden-
dorfs steigern helfen. 

Kurpark mit Haus des Gastes in Bad Holzhausen 
(ehem. „Rittergut Holzhausen)
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A.2.2.6Verkehr – Mobilität

Individualverkehr
Hauptachse des Individualverkehrs in der 
Stadt Preußisch Oldendorf ist die B 65, die 
nördlich des Wiehengebirges die Ortsteile 
in West-Ost-Richtung verbindet. Auf diese 
Verbindungslinie ausgerichtet erschließen 
Landes- und Kreisstraßen das Stadtgebiet. 
Wichtigste Verbindung ist hier die L 557, 
die von Bad Holzhausen nach Süden in 
Richtung A 30 führt. 

Stärken
Die B 65 stellt die direkte Verbindung mit 
benachbarten Orten wie dem Mittelzentrum 
Lübbecke, aber auch dem benachbarten 
niedersächsischen Bad Essen dar. Über 
die L 557 ist die A 30 und das Mittelzentrum 
Bünde im Süden erreichbar. 

Schwächen
Die wichtigsten Verbindungen, die B 65 
und die L 557 sowie die  topographischen 
Gegebenheiten (Wiehengebirge) haben ei-
ne Konzentration der Verkehre auf der am 
Hang verlaufenden Achse zur Folge. Hier-
durch wird insbesondere die Ortsdurchfahrt 
Bad Holzhausen erheblich belastet, da hier 
noch die Landesstraße als Autobahnzu-
bringer nach Süden abzweigt.
Die Führung der B 65 im Ortskern Preu-
ßisch Oldendorf bewirkt durch die Umfah-
rung des Kirchenberinges eine kleinteilige 
Zerschneidung und Zerstörung des Orts-
kerns. Fußgänger und Radfahrer werden 
auf die z. T. schmalen Restflächen ver-
drängt. 

Chancen – Ziele 
Durch die Trennwirkung der B 65 in den  
Ortslagen ist die Verbesserung der vorhan-
denen bzw. die Neuanlage von Wegen und 
Querungen der Bundesstraße und insbe-
sondere der L 557 in Bad Holzhausen an-
zustreben. Dieses unterstützt die innerörtli-
che Verbindung en von verschiedenen 
Funktionen (Wohnen, Versorgungsbereich, 
Schulen), die bisher so nicht gegeben ist.   

B 65 in der Ortslage Preußisch Oldendorf

Verkehrsnetz mit Bundesstraße, Landesstraßen, Bahnlinien und 
Kanal 

Mittellandkanal

B 65

B 65

L 557

L 557 (A 30)

Bohmte/
Osnabrück

Rahden

Bielefeld
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Öffentlicher Personennahverkehr
Neben dem Busangebot ist für Preußisch 
Oldendorf die Bahnlinie Bielefeld - Rahden 
mit Bahnhof in Bad Holzhausen herauszu-
stellen, über die ein Zugang zum Schie-
nenfernverkehr (Bad Oeynhausen, Biele-
feld) besteht. Er verfügt über eine wichtige 
P+R-Funkion für Pendler in den zentralen 
Ost-Westfälischen Raum.   
Der nebenstehende Liniennetzplan unter-
streicht die Randlage der Stadt im Kreis 
Minden-Lübbecke und Land NRW (fehlen-
de Darstellung im Westen). Eine Buslinie 
aus Niedersachsen (von Osnabrück/
Bohmte kommend) endet am zentralen 
Rendezvous-Punkt in Preußisch Olden-
dorf. 
Das Busangebot ist in der Fläche nur auf  
einzelne, wenige Linien beschränkt. Am 
Wochenende und in den Nachmittagsstun-
den fahren oft Anrufbusse („Taxibus“).

Stärken
Durch die Bahnlinie besteht eine gute 
Nahverkehrsanbindung in das Oberzen-
trum Bielefeld. Mit dem Bus kann das nie-
dersächsische Oberzentrum Osnabrück 
erreicht werden. 
Die P+R-Funktion am Bahnhof Bad Holz-
hausen wird gut angenommen. 

Schwächen
Das gesamte Stadtgebiet ist nicht flächen-
deckend vom ÖPNV erschlossen. Bedingt  
durch die Randlage ist das Busnetz auf 
das nächstliegenden Mittelzentrum Lüb-
becke ausgerichtet. 

ÖPNV-Netzplan Pr. Oldendorf (mkb Mindener Kreisbahn 
04/2014)

Bahnhof in Bad Holzhausen mit P+R-Funktion
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A.2.2.6Verkehr – Mobilität

Fuß- und Radverkehr
Durch die relativ ebene Topographie nörd-
lich des Wiehengebirges ist die Nutzung 
des Rades in den dortigen Ortslagen als 
Verkehrsmittel wie auch als touristisches 
Potenzial gut gegeben.   
Das gesamte Stadtgebiet Preußisch Ol-
dendorf liegt an der BahnRadRoute Weser-
Lippe, der Wellness-Radroute durch die 
Kurorte der Stadt, dem West-Ost-Radweg 
(u. a. nach Enschede) und der Mühlenrou-
te. Zu den Schlössern und Herrensitzen 
der Umgebung führt davon abzweigend ei-
ne spezielle Route der Stadt.
Wanderwege befinden sich, gegeben durch 
die topographische Situation, im Süden von 
Preußisch Oldendorf. 

Stärken
Neben dem vorhandenen Netz von Radwe-
gen an größeren, klassifizierten Straßen 
stehen nachgeordnete Straßen, landwirt-
schaftliche Wirtschaftswege und die Wege 
entlang des Mittellandkanals auch für die 
Nutzung durch das Rad zur Verfügung.
Durch den Bahnhof/Bahnhaltepunkt ist ei-
ne Verküpfung dieser beiden Verkehrsmit-
tel gut möglich. 

Schwächen
Die nebenstehende Karte zeigt die im Rad-
Routenplaner NRW markierten und ausge-
schilderten Radwege im Stadtgebiet mit 
einer touristischen Funktion. Deutlich wird, 
das das Wegenetz und -führung den Orts-
kern Preußisch Oldendorf eher „umfahren“, 
wohingegen der Ortskern Bad Holzhausen 
besser erschlossen und aufgrund seiner 
Lage am Eingang des Tals der Großen Aue 
eine gewisse Konzentrationswirkung auf-
weist.       
Auch wird im nördlichen Stadtgebiet das 
touristische Potenzial des Mittellandkanals 
besonders durch den Radverkehr nicht 
ausgeschöpft. Die dortigen Ortslagen 
Schröttinghausen, Getmold und Hedem 
sind nicht direkt am Kanal angesiedelt.   

Auszug Preußisch Oldendorf aus dem RadRoutenPlaner NRW 
(02/2014)
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Chancen – Ziele 
Durch eine bessere und übersichtlichere 
Ausschilderung und Führung über Alterna-
tivrouten kann der Radverkehr stärker in 
das Ortszentrum von Preußisch Oldendorf 
geführt werden. 
In Bad Holzhausen bestehen Chancen in 
der stärkeren Bewerbung von radspezifi-
schen bzw. gastronomischen Angeboten 
für den Radtouristen. 
Auch kann die Achse des Mittellandkanals  
für den touristischen Radverkehr an Be-
deutung gewinnen, wenn hier die Ausschil-
derung stärker auf die potenziellen Ziele 
hinweisen würde.  
 Ausschilderung der Radwege und Ziele im Zentrum von Bad 

Holzhausen

Ausschilderung Freizeit-Skaterrouten in Bad Holzhausen
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A.2.2.7Interkommunale Zusammenarbeit

Norden

Zusammenarbeit mit Nachbarkom-
munen und -orten
Durch die Randlage im Kreis Minden-Lüb-
becke, die noch durch die Landesgrenze zu 
Niedersachsen verstärkt wird, hat sich für 
Preußisch Oldendorf die Option interkom-
munaler Kooperationen für die gemeinsame 
Trägerschaft von Leistungen, Angeboten 
und Infrastruktureinrichtungen bisher nur für 
einzelne Fragestellungen ergeben. 
Dabei sind bei genauem Hinsehen die Auf-
gaben und Einrichtungen, die Preußisch 
Oldendorf für Nachbarkommunen bereit-
stellt und erbringt, sowie Berührungspunkte 
für eine interkommunale Zusammenarbeit 
vielfältiger Natur. Als Beispiele sind hier zu 
nennen (mit Orten der Zusammenarbeit) : 
• Jugendarbeit - Jugendzentrum mit ei-

nem überörtlich gut angenommenen, 
speziellen Angebot wie Kletterkurse die 
von Einwohnern der Nachbarkommunen 
besucht werden;

• Waldfreibad im OT Preußisch Oldendorf 
mit überörtlicher Besuchernachfrage; 

• VHS „Lübbecker Land“ gemeinsam mit 
Stemwede, Rahden, Espelkamp, Lüb-
becke und Hüllhorst mit einem Standort 
in Preußisch Oldendorf im Bürgerhaus 
am Kirchplatz;

• Schulischer Bereich: SEK II: Zusam-
menarbeit mit Gymnasien in Espelkamp 
und Lübbecke;

• Leistungen der Wasserversorgung an 
die niedersächische Nachbargemeinde 
Bad Essen; Zusammenarbeit hier auch 
in der Abfallentsorgung durch den glei-
chen Entsorgungsbetrieb;

• Endpunkt der Buslinien aus dem Land-
kreis Osnabrück am Verknüpfungspunkt 
des „Neuen Stadtzentrums“ in Preu-
ßisch Oldendorf;

• eine mögliche Reaktivierung der Bahn-
strecke Bad Holzhausen - Bohmte kann 
nur in interkommunaler Zusammenar-
beit erfolgen.  

(Kartengrundlage:
www.tim-online.de) 

Preußisch Oldendorf und seine Nachbarkommunen

Landesgrenze zu 
Niedersachsen
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Ausführlicher wurden die Möglichkeiten 
einer interkommunalen Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde Stemwede geprüft.
Dies geschah vor dem Hintergrund der  
Lage der Gemeinde Stemwede in ver-
gleichbarer Randlage im Kreis Minden-
Lübbecke, die ebenso durch die Landes-
grenze zu Niedersachsen bestimmt ist. 
(vgl. Karte der Nachbarkommunen). 
Eine verstärkte Zusammenarbeit wird ge-
genwärtig v. a. im Bereich des Straßen- 
und Wegebaus praktiziert. Weitere Ansatz-
punkte der Kooperation werden im Bereich 
des Leerstands- und Fächenmanage-
ments gesehen, das sich auf gewerbliche 
und wohngenutzte Objekte erstrecken 
kann. Hierfür ist jedoch eine externe, au-
ßerhalb der Verwaltungen liegende Koor-
dination erforderlich.  
Deutliche Potenziale für eine vertiefte in-
terkommunale Zusammenarbeit wurden 
im Bereich des Öffentlichen Personennah-
verkehrs identifiziert. Hier besteht die aktu-
elle Situation, dass für die direkte Bus/-
Taxibusfahrt von Preußisch Oldendorf 
nach Levern (rd. 10 km) rd. 1 Stunde We-
gezeit benötigt wird. (Siehe hierzu neben-
stehenden Liniennetzplan) 
Im Bereich Schwimmbäder ist eine stärkere 
Kooperation denkbar. So wird das Waldfrei-
bad in Preußisch Oldendorf auch von Stem-
weder Bürgern genutzt und Preußisch Olden-
dorf bietet mit dem Lehrschwimmbecken eine 
Einrichtung, die so in Stemwede nicht vorhan-
den ist und von dortigen Schulen mit genutzt 
werden könnte.
Darüber hinaus ist eine Zusammmenarbeit 
der Erholungs- und Kurorte und -einrichtun-
gen mit Schwefelbad Levern, Bad Holzhau-
sen und ggf. Bad Essen denkbar und sinnvoll. 
Dies könnte bis hin zu einer gemeinsamen 
Vermarktung der regionalen Vielfalt und sich 
gegenseitig ergänzenden Angeboten gehen 
und sich auch ganz allgemein auf die Aspekte 
Naherholung und Tourismus erstrecken. 

ÖPNV-Netzplan Region westlicher Teil Kreis Minden-Lübbecke 
(mkb Mindener Kreisbahn 04/2014)
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A.2.2.8

Norden

Vorhandene Konzepte und durchgeführte 
Maßnahmen 

Vorhandene Konzepte und durchge-
führte Maßnahmen 
In der Erstellung des ISEKs sind gesamt-
städtische Entwicklungskonzepte zu be-
rücksichtigen. Ein zentrales Konzept ist hier 
das Einzelhandels- und Zentrenkonzept der 
Stadt. 

Einzelhandels- und Zentrenkonzept 
für die Stadt Preußisch Oldendorf 
(Entwurf 2010) 
Im Rahmen der Grundlagenerhebung und 
Entwurfsausarbeitung zum Einzelhandels- 
und Zentrenkonzept für die Stadt Preußisch 
Oldendorf werden die vielfältigen Heraus-
forderungen, vor denen die Stadt im Hin-
blick auf die Einzelhandelsposition steht, 
und mögliche Lösungsansätze aufgezeigt. 
Herausforderungen, die sich durch die ganz 
allgemeine Einzelhandelsentwicklung eher 
schwächend bzw. negativ auswirken, sind 
die Stadtgröße (rd. 12.000 bis 13.000 Einw.), 
Lage der Stadt in einem dünner besiedelten 
Raum, die Verkehrsanbindung und die bipo-
lare Struktur durch die beiden zentralen 
Ortsteile, Preußisch Oldendorf und Bad 
Holzhausen. Andererseits kommt der Ent-
wurf zum Einzelhandelskonzept zu dem 
Ergebnis, dass Flächenpotenziale in zentra-
ler Lage des Stadtkerns von Preußisch Ol-
dendorf noch Entwicklungschancen bieten. 
Dies wird vor allem mit der zentrenfernen 
Lage Preußisch Oldendorfs zu den Umland-
städten begründet.  
In einem Radius / Umkreis von 20 km befin-
den sich keine Oberzentren und mit Espel-
kamp, Lübbecke, Löhne, Bünde und Melle 
eine Reihe von Mittelzentren (vgl. Grafik 
nebenstehend). 
Daher wird erwartet, das noch Entwicklungs-
chancen für den Einzelhandel vorhanden sind, 
auch wenn es Konkurrenzsituationen zu benach-
barten Mittelzentren gibt. Diese sind jedoch 
branchen- und sortimentsspezifisch auf spezielle 
Angebote bezogen und weniger auf den Bereich 
der „Grundversorgung“ im täglichen Bedarf.   

 (Quelle: Einzelhandels- und Zentrenkonzept (Entwurf) 2010, 4) 
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A.3 Abgrenzung Untersuchungsgebiete 



Stadt Preußisch Oldendorf         Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept   

32

Die Untersuchungsgebiete (UG) wurden nach 
einer ersten Begehung im Hinblick auf städtebau-
liche Aufgabestellungen und Handlungsbereiche 
abgegrenzt. Hierbei wurden auch die besonde-
ren  siedlungsstrukturellen Gegebenheiten der 
Stadt mit einem höheren Anteil eher „ländlich“ 
geprägter Siedlungsteile berücksichtigt. 
Die Untersuchungsbereiche konzentrieren sich 
auf die Ortskerne der Ortsteile Preußisch Olden-
dorf und Bad Holzhausen. Die Ortslagen der 
Kanalgemeinden Schröttinghausen, Getmold, 
Lashorst und Hedem wurden in der Bestandser-
fassung mit berücksichtigt. Dort wurde auch eine 
Planungswerkstatt durchgeführt. 
Eine Berücksichtigung von Preußisch Oldendorf 
und Bad Holzhausen ist aufgrund der besonde-
ren Struktur der Gemeinde geboten:
• Bad Holzhausen ist ein gleichwertiger Wohn-

standort im Vergleich zu Prußisch Oldendorf 
(siehe nebenstehende Tabelle).

• Bad Holzhausen hat eine eigenständige Aus-
stattung mit Versorgungsangeboten und In-
frastrukturen (vgl. nachfolgende Bestandser-
hebungen).

• Bad Holzhausen übernimmt im Gesundheits-
bereich wichtige Aufgaben für den Gesamtort.

• Die sog. „Kanalgemeinden“ werden in die 
Untersuchung einbezogen, da sie funktional 
den beiden größeren Ortsteilen zugeordnet 
sind (ebenso die direkt an Preußisch Olden-
dorf angrenzend, benachbart liegenden Orts-
teile). So werden alle Ortsteile des Funktions-
raumes der Stadt nördlich des Wiehengebir-
ges erfasst.    

• Aufgrund der vorhandenen Siedlungsstruktur 
bezieht das Untersuchungsgebiet Preußisch 
Oldendorf neben dem vorhandenen Versor-
gungsbereich auf die direkt im Norden an-
grenzenden Siedlungsbereiche der Ortsteile 
Harlinghausen und Engershausen mit ein. 
Das Untersuchungsgebiet Bad Holzhausen 
erstreckt sich auf den gesamten Ortskern mit 
allen relevanten Einrichtungen der Daseins-
vorsorge und des Gesundheits- und Kurwe-
sens.

A.3 Abgrenzung Untersuchungsgebiete

Kennzahlen Untersuchungsgebiete 2010, 2012

Einwohner Stadt Preußisch 
Oldendorf gesamt  

12.878 Einw. 

Siedlungs- und Verkehrsflä-
che Stadt Preußisch 
Oldendorf gesamt

1.037 ha

Siedlungsdichte Einwohner 
pro ha

rd. 12 Einw./ha

Einwohner Ortsteil 
Pr. Oldendorf

3.054 Einw.

Einwohner Bad Holzhausen 3.316 Einw. 
zum Vergleich: Einwohner 
Kanalgemeinden

2.018 Einw.

Fläche Untersuchungsgebiet 
Preußisch Oldendorf

  229,0 ha

Fläche Untersuchungsgebiet 
Bad Holzhausen

112,3 ha

Einwohner Untersuchungsge-
biet Preußisch Oldendorf

Umfasst annähernd 
den gesamten Sied-
lungsbereich des Orts-
teils. Deshalb Einwoh-
nerzahl wie vorste-
hend.   

Enwohner Untersuchungsge-
biet Bad Holzhausen 

Umfasst annähernd 
den gesamten Sied-
lungsbereich des Orts-
teils. Deshalb Einwoh-
nerzahl wie vorste-
hend.
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A.3 Abgrenzung Untersuchungsgebiete

Abgrenzung Untersuchungsgebiet
Preußisch Oldendorf

Abgrenzung Untersuchungsgebiet
Bad Holzhausen

Norden

Norden
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BAnalyse Untersuchungsgebiete

B.1 
B.1.1Bestandsaufnahme Nutzungen

Preußisch Oldendorf

Norden

Auszug aus dem Flächennutzungsplan
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Nutzungen
Die Verteilung der Nutzungen in Preußisch Oldendorf, dar-
gestellt am nebenstehenden Auszug des Flächennutzungs-
plans unterstreicht die klare Zonierung:

 ■ Konzentration der Gemeinbedarfseinrichtungen im zen-
tralen Bereich von West nach Ost (entlang der B 65), 
flankiert durch die (nicht gesondert dargestellten) Han-
dels- und weiteren Versorgungseinrichtungen.

 ■ Schwerpunktbildung für den gewerblichen Bereich im 
Westen bis zum ehemaligen Tanklager.   

 ■ Die Wohngebiete schließen nach Süden (zur Hanglage 
am Wiehengebirge) und nach Norden (in den Bereich 
zweier ursprünglich ländlicher Dorfkerne im Nordwesten 
und -osten) hin an.   

 ■ Als wichtige Verkehrsachsen sind die Bundesstraße B 65 
und die von ihr abgehenden wichtigen Landes- und 
Kreisstraßen hervorzuheben. Im südlichen Teil stellt die 
stillgelegte Bahnstrecke Bohmte-Bad Holzhausen eine 
Zäsur dar  und befindet sich gegenwärtig in der Prüfung 
zur Reaktivierung.          

Ziele
 ■ Durch die Darstellungen der vorhandenen und der noch 

nicht genutzten Bauflächen wird deutlich, dass für Preu-
ßisch Oldendorf eine konzentrierte, kompakte und die 
Lücken in den Siedlungsflächen schließende Entwick-
lung verfolgt wird.

 ■ Durch Veränderungen bei den Gemeinbedarfseinrich-
tungen für Kinder und Jugendliche (Zusammenlegung 
von Angeboten, Verlängerung der Öffnungszeiten und  
Nachmittagsbetreuung) müssen an den vorhandenen 
Standorten die Entwicklungsreserven gesichert werden. 
In diesem Zusammenhang ist eine Überprüfung der Ent-
wicklungsvorstellungen für einzelne Standorte geboten 
(Grundschule, ehem. Realsschule).

 ■ Im Falle einer Reaktivierung der Bahnstrecke würde sich 
südlich des Ortskerns von Preußisch Oldendorf ggf. ein 
neuer Mobilitäts- und Entwicklungspol im Bereich des 
alten Bahnhofs ergeben.          
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Verteilung der Einrichtungen der Daseinsvorsorge / Infra-
strukturen / Einzelhandel im Untersuchungsgebiet

B.1.1Bestandsaufnahme 
Daseinsvorsorge / Infrastrukturen / 

Einzelhandel

Norden

Norden
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Daseinsvorsorge und Infrastrukturen 
Die Verteilung der Versorgungseinrichtungen und Infrastruk-
turen in Preußisch Oldendorf zeigt:

 ■ Es ist eine hohe räumliche Konzentration / Dichte der 
Einrichtungen im Verlauf der B 65 und Bremer Straße 
mit einer bipolaren Infrastruktur zwischen westlichen 
Ortseingang am Friedhof und „Neuem Stadtzentrum“ an 
der Realschule (zentraler Umstiegs- und Verknüpfungs-
punkt des Öffentlichen Personennahverkehrs, ÖPNV) 
festzustellen. 

 ■ Die B 65 trennt als stark belastete Verkehrsfläche die 
Teilbereiche des  Ortszentrums deutlich voneinander ab.  

 ■ Mit dem Marktbereich an der Realschule im östlichen 
Teil des Ortskerns ist im Umfeld der dort vorhandenen 
Stellplätze der neue Entwicklungsschwerpunkt  „Neues 
Stadtzentrum“ entstanden, der den Kirchbereich und 
den westlichen Teilbereich an der Spiegelstraße (B 65) 
überstrahlt.

 ■ Durch die bipolare Struktur haben sich ausweitende An-
sätze der Entwicklung wie an der Bremer Straße nach 
Norden oder der Kirchstraße nach Süden nicht weiter 
verfestigt.        

 ■ Das stark nachgefragte kommunale Jugendangebot/-
zentrum ist außerhalb des unmittelbaren Ortskerns im 
Westen angesiedelt; das kirchliche Angebot ist einge-
stellt.       

Ziele
 ■ Verstärkte Nutzung des engen räumlichen Nebeneinan-

ders der verschiedenen Daseinsvorsorge- und Infra-
struktureinrichtungen (Synergien) für die Stabilisierung 
oder auch Ergänzung der Funktionen. Hierfür sind die 
fußläufigen und und fahrradbezogenen Verknüpfungen 
auszubauen bzw. aufzuwerten. Nicht zuletzt ist der zen-
trale ÖPNV-Umsteigepunkt als Entwicklungspol heraus-
zustellen. 

 ■ Anpassung des Standortmusters der Infrastrukturein-
richtungen auf den Anspruch der wegemäßig guten und 
barrierefreien Erreichbarkeit. Hierbei gilt es auch, die 
Trennwirkung der B 65 zu mildern bzw. wo möglich zu 
überwinden. 

 ■ Veränderungen in den Infrastrukturangeboten für Kinder 
und Jugendliche (Schulen, Jugendzentrum/-arbeit) be-
deuten mittelfristig ein geändertes Standortmuster mit 
einer Verlagerung außerhalb des unmittelbaren Orts-
kerns. Diese müssen in das innerörtliche Wegenetz inte-
griert werden. 

Aufgaben und Maßnahmen
 ■ Aufwertung und attraktivere Gestaltung der Wege zwi-

schen den Einrichtungen.
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B.1.2Mängel und Potenziale

B.1.2.1Daseinsvorsorge / Infrastrukturen / 
Nutzungen

Übersicht 
Unter- 
schungs- ge-
bietNorden
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Mängel und Potenziale
Die Mängel und Potenziale bezüglich der Daseinsvorsorge, 
Infrastrukturen und Nutzungen unterstreichen die hohe 
räumliche Konzentration dieser Einrichtungen im unmittel-
baren Ortszentrum: 

 ■ Leerstand und Mängel im Angebot der Handels- und 
Versorgungseinrichtungen konzentrieren sich im Be-
reich der Umfahrung der Kirche durch die B 65 und dem 
westlichen Teilbereich mit der Spiegelstraße. 

 ■ Das „Neue Stadtzentrum“ an der Realschule stellt den 
funktionierenden Pol im Osten des Ortszentrums dar. 
Durch die Trennwirkung der B 65 kann aber die Südsei-
te der Mindener Straße und die dort vorhandenen Ein-
richtungen und Angebote nicht im vollen Umfange von 
dem Zentrum profitieren und es zeigt sich hier auch ein 
größerer Leerstand.    

 ■ Mittelfristig erfolgt durch die Schulzusammenlegung ei-
ne Aufgabe des Realschulgebäudes am neuen Markt-
zentrum.

 ■ Im Westen an der Spiegelstraße sind leerstehende Ge-
bäude und Strukturen der vorhandenen Ladenlokale, 
wie aber auch die Erreichbarkeit und Stellplatzsituation 
unbefriedigend und ungeeignet für eine zukunftsrächti-
ge Entwicklung dieses westlichen Stadtabschnittes. Im 
westlichen Teil des Versorgungsbereiches an der nördli-
chen Seite der Spiegelstraße/Kampstraße und Pesta-
lozzistraße ist der vorhandene Vollsortimenter als An-
kerbetrieb für die verbliebenen Funktionen in diesem 
Teil des Ortskerns zu sichern. Aufgrund seiner beengten 
Lage zwischen Friedhof- und Kampstraße können An-
forderungen solcher Betriebe an Flächengröße und Er-
schließung hier nicht mehr zukunftsträchtig erfüllt wer-
den. Daher ist eine Neuordnung des Bereiches unter 
Einbezug benachbarter Flächen wie dem Sportplatz er-
forderlich. Die damit einhergehende Neubestimmung 
der Versorgungsaufgabe des westlichen Teils des Orts-
kerns kann sich auch auf das benachbarte Grundschul-
gebäude beziehen. Im Falle der Konzentration der schu-
lischen Angebote im vorhandenen Schulzentrum wird 
diese Frage noch dringlicher. Verbunden mit der Neu-
ordnung dieses Bereiches ist eine Verlagerung des Ver-
eins- und Schulportplatzes von der Pestalozzistraße an 
den Standort der vorhandenen Vereinsinfrastruktur (Ver-
einshaus, Trainingsplatz) am Schulzentrum im Osten  
gut möglich.                        
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B.1.2Mängel und Potenziale

B.1.2.1Daseinsvorsorge / Infrastruktur / Nutzungen

Mängel und Potenziale (Fortsetzung)
 ■ Mit dem Wohn- und Pflegeangebot für Ältere 

an der Jahnstraße, aber auch dem neuen 
Jugendzentrum an der Weststraße sowie 
dem Waldfreibad sind wichtige Infrastruktu-
ren und Angebote, z. T. mit überörtlicher Be-
deutung, außerhalb des unmittelbaren Orts-
kerns verortet.         

Ziele
 ■ Bessere Verknüpfung der Einrichtungen und 

Infrastrukturen mit den Handelsbereichen.
 ■ Nutzung des Realschule für eine funktionale 

Weiterentwicklung des neuen Zentrums mit 
ergänzenden Nutzungen und barrierefreie 
Umgestaltung des Gebäudes. 

 ■ Verbesserung der Erreichbarkeit und Er-
schließungssituation an der Spiegelstraße 
durch Neuordnung der Südseite der Straße 
zwischen Blumen- und Kirchstraße mit Rück-
bau der nicht mehr wirtschaftlich zu betrei-
benden Handels- und Infrastrukturgebäude 
und ggf. temporäre Zwischennutzungen.

 ■ Der Kirchbereich mit VHS, Bürgerhaus und 
den sich nordwestlich anschließenden kirch-
lichen Angeboten auf der westlichen Seite 
der B 65 ist besser in das innerörtliche We-
genetz zu integrieren. Mit der Pestalozzistra-
ße ist eine zweite Achse für Fußgänger und 
den Radverkehr neben der B 65 auszubau-
en. 

 ■ Sicherung der Nahversorgungsfunktion im 
westlichen Teil des Ortszentrums durch Ver-
besserung der Rahmenbedingungen für den 
Vollsortimenter und Einbezug des Sportplat-
zes und des Grundschulbereiches in die 
Neuordnung unter Sicherung des Lehr-
schwimmbeckens und Funktion des Sport-
platzes als Veranstaltungsfläche.   

 ■ Verbesserung der Verknüpfung für die süd-
lich der Bahnlinie liegenden Infrastrukturan-
gebote mit denen im Ortskern.   

Realschulgebäude am neuen Marktzentrum

VHS und Bürgerhaus am Kirchplatz
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Evangelisches Gemeindehaus an der Pestalozzistraße

Vereins- und Schulsportplatz an der Pestalozzistraße 

Aufgaben und Maßnahmen
 ■ Nachnutzung der Realschule nach Aufgabe 

des Standortes mit das zentrenergänzen-
den Nutzungen und Erstellung eines städte-
baulichen Konzeptes.

 ■ Aufwertung der Wege zwischen den Han-
dels- und Infrastruktureinrichtungen zur 
besseren Integration von westlichem und 
östlichen Pol als gemeinsamer zentraler 
Versorgungsbereich mit Kirche im Schnitt-
punkt.

 ■ Vorbereitung der Neuordnung des Berei-
ches Friedhofstraße bis Schulweg, ein-
schließlich Gewerbeeinheiten, Sportplatz, 
Grundschule und verkehrliche Erschlie-
ßungsbereiche mit Hilfe eines städtebauli-
chen Wettbewerbes.

 ■ Verlagerung und Neuanlage des Vereins- 
und Schulsportplatzes von der Pestalozzi-
straße in den Bereich des vorhandenen 
Schul- und Sportzentrums am Offelter Weg.

 ■ Aufwertung und barrierefreie Gestaltung 
der Gehwege und des Umfeldes des Bahn-
überganges an der Bergstraße und Verbes-
serungen in Teilbereichen bis zur Rathaus-
straße / Kirchstraße.       
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B.1.2Mängel und Potenziale

B.1.2.2Stadtgestalt und Gebäude

Norden
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Mängel und Potenziale

Die Mängel und Potenziale im Bereich des Stadtbildes und 
der Gebäude liegen konzentriert im Verlauf der Ortsdurch-
fahrt der B 65 vor: 

 ■ Das Stadtbild, besonders im westlichen Abschnitt der 
Ortsdurchfahrt der Bundesstraße, aber auch an der Bre-
mer Straße nach Norden, wird von der KFZ-Verkehrs-
funktion dominiert und wirkt aufgrund der engen Situati-
on der Straßenräume als wenig attraktiv.

 ■ Die Verkehrsflächen im östlichen Teil des Ortszentrums 
am neuen Martktzentrum wirken sehr großzügig und sind 
auf die Erfordernisse der Erschließung von Stellplätzen 
und des Rendezvous-ÖPNV-Haltepunktes ausgelegt.      

 ■ Es sind Häufungen von Leerstand und Gebäuden mit 
Gestaltungsmängeln im Verlauf der Verkehrsachse auf-
grund des weniger attraktiven Umfeldes und des entlang 
der Bundesstraße deutlich eingeschränkten Stellplatz-
angebotes festzustellen.

 ■ Mehrere Leerstände manifestieren sich bereits über ei-
nen längeren, mittelfristigen Zeitraum. Hier muss eine 
fallbezogene Betrachtung in einem Leerstands- und 
Flächenmanagement im Hinblick auf die Hindernisse 
der Reaktivierung erfolgen. Da sich über einen größeren 
Zeitraum keine neue, dauerhafte Nutzung eingestellt 
hat, kann über den Rückbau und die Neuordnung und 
Bebauung evtl. mit temporären Zwischennutzungen ein 
Impuls zur Umfeldverbesserung und -neugestaltung ge-
setzt werden. Dies kann im Bereich der Bebauungszeile 
auf der Südseite der Spiegelstraße zwischen Blumen-
straße und Kirchstraße die Neuordnung für andere Nut-
zungen vorbereiten. Hier könnte eine Lösung mit den in 
den Planungswerkstätten angeregten, temporären Ver-
weil- und Spielmöglichkeiten umgesetzt werden.         

 ■ Der Kirchbereich ist kaum wahrnehmbar und ist zudem 
im unmittelbaren Umfeld durch leerstehende Gebäude 
geprägt. Die Umfahrung der Kirche durch die Bundes-
straße trennt diesen zentralen Kern deutlich von den 
anderen Teilen des Versorgungsbereiches ab und er-
schwert die Integration in die Entwicklungen der beiden  
westlichen und östlichen Endpole.

 ■ An der Pestalozzistraße weisen die Geschäftsgebäude 
der Spiegelstraße das deutliche Bild von Rückseite und 
Hinterhof auf, welcher der Bedeutung der Pestalozzi-
straße als wichtigem Schulweg und ruhiger, abseits der 
B 65 liegender Verbindung zum zentralen Kirchbereich 
nicht gerecht wird.

Übersicht 
Untersuchungsgebiet

Norden
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B.1.2Mängel und Potenziale

B.1.2.2Stadtgestalt und Gebäude

Mängel und Potenziale (Fortsetzung)
 ■ Über den gesamten Untersuchungsbereich 

verstreut sind ortsbildprägende Gebäude mit 
markanten Eckbetonungen in Form von Er-
kern und Zwerchgiebeln. Sie sind zum Teil 
durch Leerstand und Mindernutzung  ge-
prägt. Da sie oft an den Durchfahrungen der 
größeren Straßen liegen, ist dies begründet 
durch die beengte Lage und Grundstückssi-
tuation (fehlende Erweiterungsmöglichkei-
ten, Stellplatzsituation, keine barrierefreie 
Erreichbarkeit, Lärmbelastung).                

Ziele
 ■ Attraktivere Gestaltung der Straßenräume im 

Ortskernbereich, die bisher durch die KFZ-
Verkehrsfunktion dominiert werden.

 ■ Aufwertung des Bereiches Pestalozzistraße 
mit Beseitigung des „Hinterhofcharakters“. 

 ■ Ergänzung des Kirchbereiches mit Funktio-
nen in leerstehenden Gebäuden.

 ■ Aufwertung im vorhandenen Gebäudebe-
stand, insbesondere bei Leerstand und MIn-
dernutzung. 

 ■ Bessere Erkennbarkeit der zentralen Versor-
gungsbereiche und des zentalen Ortskerns 
zur Erhöhung der Aufmerksamkeit, Senkung 
der Fahrgeschwindigkeiten und Gleichbe-
rechtigung für Fußgänger.

Straßenraum Spiegelstraße / westlicher Abschnitt B 65 

Rückseiten Geschäftsgebäude an der Pestalozzistraße



  Stadt Preußisch Oldendorf         Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept   

45

Leerstand Gebäude an der Ortsdurchfahrt der B 65 -  
Spiegelstraße

Leerstand ortsbildprägendes Gebäude an der Ortsdurch-
fahrt der B 65 - Kirchbereich

Aufgaben und Maßnahmen
 ■ Punktuelle Begrünung im öffentlichen Stra-

ßenraum, sowie auch auf privaten Flächen.
 ■ Intensivierung des Leerstandsmanage-

ments als vorausschauendes Fächenma-
nagement durch eine gezielte Ansprache 
der Eigentümer von Leerstands- und Pro-
blemimmobilien.

 ■ Rückbau von leerstehenden Immobilien, die  
keiner sinnvollen Nachnutzung mehr zuge-
führt werden können, aber auch keine orts-
bildprägende Bedeutung haben.

 ■ Gestaltung der Flächen für im Ortskern be-
nötigte Freiraumnutzungen bzw. temporäre 
Zwischennutzungen.    
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B.1.2Mängel und Potenziale

B.1.2.3Öffentlicher Raum / Wege und Plätze / Mobilität

Norden
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Mängel und Potenziale

Die Mängel und Potenziale im öffentlichen Raum, den Plät-
zen und Wegen und im Bereich der Mobilität orientieren sich 
räumlich deutlich an den schon vorstehend beschriebenen 
Straßenräumen und dem zentralen Versorgungsbereich. 

 ■ Der öffentliche Raum wird durch die Ortsdurchfahrt der 
Bundesstraße, aber auch der Bremer Straße nach Nor-
den von der KFZ-Verkehrsfunktion dominiert. 

 ■ Die Wegeverbindungen innerhalb des Ortszentrums 
leiden darunter, dass sie von West nach Ost nicht nur 
einmal die B 65 queren, sondern bei den Hauptwegebe-
ziehungen sogar zweimal. Im Bereich Schulwege zum 
Schulzentrum müssen hierbei in der Regel die Haupt-
verkehrsstraßen B 65 und Bremer Straße mindestens 
einmal gequert werden. 

 ■ Im Bereich der Plätze ist festzustellen, dass dem west-
chen Ortszentrum ein öffentlicher Raum mit Aufenthalts-
funktion als Platz fehlt. Der bestehende Rasensportplatz 
im Ortszentrum entfaltet nicht die Wirkung einer öffentli-
chen Grünfläche mit Verweilqualität, sondern steht 
monofunktional Jugendlichen als Bewegungsfläche zur 
Verfügung. Damit ist das Muster einer Platzfolge von  
öffentlichen Bereichen zum Aufenthalt vom neuen Markt-
zentrum und Kirchplatz unvollständig. Im Westen ist zur 
Stärkung dieses Bereiches eine öffentliche Multifunk- 
tionsfläche sínnvoll und im Zusammenhang mit   Umge-
staltungs- und Neuordnungsmaßnahmen zu realisieren.                  

 ■ In den äußeren Bereichen sind es Geh- und Radwege 
an Straßen, v. a. in den ursprünglich dörflichen Berei-
chen, die fehlen bzw. verbessert werden müssen.

 ■ Der Platz im neuen Marktzentrum ist deutlich durch die  
einseitige Stellplatzfunktion für die umgebenden Märkte 
bestimmt und bietet nur wenig Aufenthaltsqualität. 

 ■ Mit dem zentralen Rendezvous-Haltepunkt besitzt der 
unmittelbare Ortskern einen guten ÖPNV-Anschluss. Im 
Zusammenhang mit Veränderungen im Bedienungskon-
zept und Linienführung, aber auch einer möglichen Re-
aktivierung der Bahnstrecke ist eine Führung des ÖPNV 
durch den zentralen Ortsken zu sichern.     

 ■ Im östlichen Teil des Versrogungsbereiches fehlen Que-
rungsmöglichkeiten der B 65, die direkt zu den Einzel-
handelsangeboten auf der Südseite der Mindener Stra-
ße (B 65) führen. Zum „Magro“-Markt erfolgte auf priva-
te Initiative eine Vervollständigung des Wegenetzes 
über private, aber verwinkelte Grundstücksflächen.  
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Norden

B.1.2Mängel und Potenziale

B.1.2.3
Ziele

 ■ Anreicherung des öffentliches Raumes mit 
Grün und anderen Elementen zu besseren 
Wahrnehmung und  Erkennbarkeit des Orts-
kerns.  

 ■ Schaffung einer Fläche mit Aufenthalts- und 
Platzfunktion im westlichen Ortskern. Ziel der 
Komplettierung der Platz- und Raumfolge 
vom „Neuen Stadtzentrum“ über den Kirch-
platz in den westlichen Bereich (Grundschu-
le, Spiegelstraße) hinein. Hierzu sind die 
Wegeverbindungen aufzuwerten und im 
westlichen Bereich ein Quatiersplatzangebot 
zu schaffen.     

 ■ Sicherung des zentralen Erschließungspunk-
tes durch den ÖPNV / Bus mit der Rendez-
vous-Haltestelle im neuen Geschäftszen-
trum. 

Platz- und Raumfolge im zentralen Ortskern von 
Preußisch Oldendorf, die es zu komplettieren gilt   

Wege und ihre Querungen zum Kirchbereich  

Neues 
Geschäftzentrum

Grundschule

Kirche

Öffentlicher Raum / Wege und Plätze / Mobilität

Rendezvous-Haltestelle
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Fehlende Wege und Querungsmöglichkeiten, verwinkelte We-
ge über privaten Grund im östlichen Bereich des Ortszentrums 

Platz im neuen Marktzentrum mit Rendezvous-Bushalte-
stelle rechts im Hintergrund vor der Realschule

Aufgaben und Maßnahmen
 ■ Anlage eines Weges vom Platz des neuen 

Marktzentrums in den Bereich der B 65 und 
weiter als „Zugang“ zum Kirchbereich. 

 ■ Anlage eines Platzes im Kontext der Um-
strukturierung und Neuordnung im Bereich 
des Sportplatzes/Grundschule.

 ■ Verbesserte Gestaltung und Auffindbarkeit 
des Weges über die privaten Grundstücke 
zu den Geschäften südlich der Mindener 
Straße.  

 ■ Verbesserung der Oberflächengestaltung 
und barrierefreie Ausführung der Wege und 
Aufenthaltsbereiche am Kirchplatz bzw. 
-umfeld.
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B.1.2Mängel und Potenziale

B.1.2.4Ergebnisse der Planungswerkstätten

1. Planungswerkstatt
Am 27.03.2014 wurde in Preußisch Oldendorf eine Pla-
nungswerkstatt mit rd. 70 Teilnehmern durchgeführt.
Die einzelnen Themenfelder und Vertiefungsfragen wurden 
dabei in Kleingruppen diskutiert. 
Die nebenstehende Übersichtskarte stellt die Ergebnisse, 
Maßnahmen und Projekte dar, welche die Teilnehmer in der 
Veranstaltung artikuliert und vorgebracht haben.   
Sie wurden in die vorstehende Analysen und Betrachtun-
gen berücksichtigt und gewürdigt.  

2. Planungswerkstatt
Am 16.09.2014 wurde in Preußisch Oldendorf die zweite Planungswerkstatt mit rd. 90 Teilnehmern 
durchgeführt. Sie richtete sich an beide für die Förderung vorgesehenen Ortsteile. 
Die vorgetragenen Anregungen und Ideen für Preußisch Oldendorf umfassten dabei:
Nachfrage nach der Förderfähigkeit von Kanal- und Straßenunterhaltungsmaßnahmen. Nachfrage nach 
dem Leerstandsmanagment. Dieses ist Bestandteil des ISEK und der Förderung ggf. durch Verfügungs-
fonds.
Eine umfangreichere Diskussion erfolgte bezüglich der Nachnutzung des Vereinssportplatzes an der 
Grundschule. Hierbei sind in den zugehörigen Projektbeschreibungen die offene Nutzungsoptionen - ob 
mit einer baulichen Nutzung oder als Grünfläche darzustellen sowie den (möglichen) Weg der Klärung 
der zukünftigen Aufgaben und Funktionen der Fläche aufzuzeigen.       
Es wird ein übergeordnetes Konzept zur Barrierefreiheit und Sicherheit an der Bundesstraße und Lan-
desstraße angeregt. Dieses wird im Rahmen der Projekte zur Aufwertung und Schaffung von Querun-
gen auf den entsprechenden Straßenabschnitten mit aufgegriffen und in der Planung berücksicht.   
Bezüglich des Kirchplatzes wird angeregt, sich nicht nur mit den Freiflächen zu beschäftigen, sondern 
auch den Ankauf von Gebäuden oder andere Anreize an Eigentümer zur Aufwertung zu bedenken. 
Dieses wird in dem erhöhten Ansatz für den Erwerb von Gebäuden in Umstrukturierungsbereichen so-
wie mit dem Projekt Standortaufwertung und Profilierung berücksichtigt.
Es wird vorgeschlagen mehr Raum für ältere Menschen zu berücksichtigen und z. B. die fehlende Ein-
richtung  für die Tagespflege und Aktivitätsangebote für alle Generationen vorzusehen. Auf diese Ein-
richtungen und Angebote wird im Zusammenhang mit den Umstrukturierungsbereichen an der Spiegel-
straße, aber auch der Pestalozzistraße näher eingegangen. 
Für die Neuordnung der Spiegelstraße werden verschiedene Konzepte als möglich angesehenen und 
es wird dargestellt welche förderfähig wären.
Es wird angeregt den Vollsortimenter aus dem westlichen Ortskern in das Industriegebiet „Tanklager“ zu 
verlagern, da er dort ggf. einen besseren Standort findet. Das Industriegebiet ist nicht Bestandteil des 
Untersuchungsgebietes im erforderlichen Kontext der Infrastrukturen der Daseinsvorsorge. Möglicher 
Maßnahmen mit Städtebauförderung darin nicht möglich.   
Es wird angeregt, ungeachtet der noch offenen Frage der Nutzung des Vereinssportplatzes sich den 
Maßnahmen und Projekten der Attraktivitätssteigerung für den Einzelhandel und der Aufenthaltsqualität   
schnell zuzuwenden. 
Es wird auf die schlechte Busverbindung von Preußisch Oldendorf in die südlichen Stadtteile hingewie-
sen. Dieser Sachverhalt wird an verschiedenen Stellen im ISEK ausgeführt und richtet sich als Forde-
rung vor allem an den zuständigen Träger des öffentlichen Personennahverkehrs außerhalb der Städ-
tebauförderung.  
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B.2 
B.2.1Bestandsaufnahme Nutzungen

Bad Holzhausen

Norden

BAnalyse Untersuchungsgebiete

Auszug aus dem Flächennutzungsplan
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Nutzungen
Die Verteilung der Nutzungen in Bad Holzhausen, darge-
stellt am nebenstehenden Auszug des Flächennutzungs-
plans zeigt die Bedeutung der Verkehrslinien für die Orts-
struktur und -entwicklung:

 ■ Die Entwicklung und Lage der gemischten Nutzungen 
konzentriert sich entlang der Bundesstraße 65 (Minde-
ner Straße) und Bahnhofstraße.

 ■ Es ist eine klare Zäsur der Siedlungsentwicklung nach 
Süden durch die Bahnstrecke Bünde-Rahden vorgege-
ben.

 ■ Die älteren Wohngebiete schließen sich nach Osten, 
Westen und Norden an den Ortskern an, einzelne jünge-
re Wohngebiete verdichten die Räume zwischen den 
Ansätzen an der Bundes- und Bahnhofstraße. Damit 
sind die Wohnbereiche kurzwegig zu den zentralen Nut-
zungsbereichen zugeordnet und für Fußgänger und 
Radfahrer attraktiv.

 ■ Durch die relativ weite Ausdehnung der Flächen mit ge-
mischter Nutzung  bzw. den für die Märkte bis hin zum 
Bahnhofsbereich entsteht nicht der Eindruck eines kom-
pakten Ortskerns, sondern einer langgestreckten Haupt-
nutzungszone.

Ziele
 ■ Bessere Verknüpfung der weit auseinander gezogene-
nen Flächen der unterschiedlichen Nutzungen im Orts-
kern, insbesondere die bessere Gestaltung der Verbin-
dungen Nord-Süd zu einem intensiveren Austausch 
bzw. Ergänzung der Nutzungen in den Bereichen.

 ■ Sichere Gestaltung der Anbindung der Wohnnutzungs-
bereiche an das Ortszentrum über die Trennwirkungen 
der Hauptverkehrsstraßen und der Gleisanlagen hin-
weg.



Stadt Preußisch Oldendorf         Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept   

54

Norden

B.2.1Bestandsaufnahme 
Daseinsvorsorge / Infrastrukturen Einzelhandel

Verteilung der Einrichtungen der Daseinsvorsorge / Infra-
strukturen / Einzelhandel im Untersuchungsgebiet
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Daseinsvorsorgseinrichtungen und Infrastruktu-
ren
Die Verteilung der Versorgungseinrichtungen und Infra-
strukturen in Bad Holzhausen zeigt das folgendes Bild:

 ■ Aufteilung der Einrichtungen auf zwei Schwerpunkte an 
der Bahnhofstraße im Süden und der Berliner Straße   
(B 65) im Norden. 

 ■ Lage der Kur- und Gesundheitseinrichtungen am südli-
chen Ortsrand und teilweise durch die Bahnlinie von der 
Ortslage getrennt.

 ■ Stärkerer Leerstand und Mindernutzung von Geschäfts-
gebäuden und -räumen entlang der Durchfahrt der Bun-
desstraße aufgrund der nicht in das Ortszentrum einge-
bundenen Lage. 

 ■ Die Feuerwehr befindet sich in einem Gebäude, das 
aktuellen technischen und baulichen Anforderungen 
nicht mehr entspricht. Durch eine Verlagerung und einen 
damit verbundenen Neubau sollen der freiwilligen Feu-
erwehr verbesserte Standortbedingungen gegeben wer-
den.

 ■ Es fehlt eine Räumlichkeit für Vereine und Initiativen im 
Ort für kulturelle Angebote und als Veranstaltungen. Die 
Einrichtungen im „Haus des Gastes“ am Kurpark und im 
evangelischen Gemeindehaus stehen aufgrund ihrer 
Bindung an die dortigen spezifischen Aufgaben hierfür 
nicht zur Verfügung bzw. sind wenig geeignet (ungeeig-
neter Zuschnitt, unterschiedliche Ziel- und Nutzergrup-
pen).   

 ■ Aufgrund der Alterung der Bevölkerung im Kurort Bad 
Holzhausen wird das Fehlen eines Tagespflegeangebo-
tes bemängelt.     

Ziele
 ■ Bessere Verküpfung der beiden Schwerpunkte der Lage 

der Einrichtungen durch Herstellung weiterer Wege oder 
Aufwertung vorhandener Wege und Pfade. 

 ■ Aufhebung der Trennwirkung der Bahnlinie für die süd-
lich liegenden Unterkunfts- und Gesundheitsangebote 
und bessere Anbindung an das Ortszentrum Bahnhof-
straße .  

Aufgaben und Maßnahmen
 ■ Einrichtung eines Gemeinschaftsraumes für kulturelle 

und soziale Zwecke. 
 ■ Nachnutzung für das zukünftig nicht mehr benötigte alte 

Feuerwehrhaus suchen.
 ■ Umnutzung eines leerstehenden Gebäudes für ein Ta-

gespflegeangebot durch einen anerkannten Träger.
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B.2.2Mängel und Potenziale

B.2.2.1Daseinsvorsorge / Infrastrukturen / Nutzungen 

Norden
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Mängel und Potenziale

Die Mängel bezüglich der Daseinsvorsorgeeinrichtungen, 
Infrastrukturen und Nutzungen zeigen sich über das gesam-
te Untersuchungsgebiet verteilt:

 ■ Punktuell ergibt sich eine Häufung von Gestaltungsmän-
geln an Gebäuden, die durch ihre ungünstige Lage (au-
ßerhalb des Ortskerns) und Leerstand hervorgerufen 
wurden. Diese liegen im engeren Bereich der Orts-
durchfahrten der Bundes- und Landesstraße. Hier strahlt 
die negative, von der KFZ-Verkehrsfunktion dominierte 
Straßenraumgestaltung aus (vgl. Mängel und Potenzi-
ale Stadtbild und Gebäude).  

 ■ Im Bahnhofsbereich sind Mängel bezüglich der barriere-
freien Erreichbarkeit und Wegeerschließung des Umfel-
des und dem baulichen Zustand des Bahnhofsgebäu-
des festzustellen.        

Ziele
 ■ Aufwertung von Gebäuden mit einem mangelhaften Er-

scheinungsbild zur Attraktivitätssteigerung des Umfel-
des in den Straßenräumen der B 65 und im Hauptge-
schäftsbereich Bahnhofstraße.  

Aufgaben und Maßnahmen
 ■ Nachnutzung für das zukünftig nicht mehr benötigte alte 

Feuerwehrhaus suchen. 
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B.2.2Mängel und Potenziale

B.2.2.2Stadtgestalt und Gebäude

Norden
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Mängel und Potenziale

Die Mängel bezüglich der Stadtgestalt und einzelner Ge-
bäude zeigen sich vor allem im Ortszentrum und im Bereich 
der Durchfahrten der Bundes- und Landesstraße: 

 ■ Die Ortsdurchfahrten der Bundes- und Landesstraße 
sind von der Verkehrsfunktion für den motorisierten Indi-
vidualverkehr dominiert. Insbesondere im weiteren Kir-
chbereich, entlang des Kurparks und im westlichen Teil 
des Verlaufs der Bundesstraße sind dabei Gestaltungs-
mängel des Stadtbildes festzustellen. Hier wirken sich 
der mangelhafte Zustand der oft sehr schmalen Gehwe-
ge, fehlende Gehwege (im Kurparkbereich) oder fehlen-
des Grün in den öffentlichen Flächen besonders negativ 
auf das Erscheinungsbild und die Benutzbarkeit der 
Ortsdurchfahrt aus. In Gebäude wird nicht mehr inve-
stiert und der Verfall wird immer sichtbarer. Gefährliche 
Ortsdurchfahrten und mangelhaftes Stadtbild verstärken 
den Abwärtstrend. 

 ■ Die Bahnhofstraße ist in den vergangegen Jahren durch 
Umgestaltungs- und Begrünungsmaßnahmen ebenso 
wie das Umfeld des Bahnhofes/Haltepunktes und 
Park+Ride-Platzes aufgewertet worden.  

 ■ Die nachgeordneten öffentlichen Räume wie Hedding-
hauser Straße,  Achse Mühlenweg - Am großen Garten 
- Altstadtweg/Bahnübergang verfügen dagegen über 
Mängel in der Gestaltung des Stadtbildes wie fehlende, 
nicht barrierefreie Gestaltung der Randbereiche.             

Ziele
 ■ Aufwertung des Erscheinungsbildes der Ortsdurchfahr-

ten durch punktuelle Verbesserungen durch Be- und 
Eingrünungen im öffentlichen Raum. 

 ■ Bei mangelhaftem Erscheinungsbild von Gebäuden: 
Verbesserung der Gestaltung privater Flächen mit der 
Absicht der Aufwertung des Wohnumfeldes.   

Aufgaben und Maßnahmen
 ■ Förderung der Verbesserung des Erscheinungsbildes 

der privaten Gebäude und Flächen.
 ■ Punktuelle Aufwertungen im Straßenraum durch Begrü-

nungs- bzw. Eingrünungsmaßnahmen.   
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B.2.2Mängel und Potenziale

B.2.2.3Öffentlicher Raum / Wege und Plätze /    Mobilität

Übersicht Untersuchungsgebiet
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Mängel und Potenziale
Durch die besondere Struktur des Ortskerns in diesem The-
menbereich verteilen sich die Mängel und Potenziale über 
das Untersuchungsgebiet wie folgt: 

 ■ Aufgrund der dominierenden Verkehrsräume im Westen 
und Norden des Untersuchungsgebietes kommt dem 
öffentlichen Raum und den Straßenräumen im zentralen 
und östlichen Bereich eine hohe Bedeutung für das in-
nerörtliche Wegenetz zu. Die auf die Bahnhofstraße 
ausgerichteten Wege müssen in Teilen barrierefrei aus-
geführt und ergänzt werden. Insbesondere der Verbin-
dung zwischen den Teilbereichen des Zentrums an der 
Bahnhofstraße und den Versorgungsmärkten an der 
Berliner Straße (B 65) kommt dabei eine besondere 
Aufgabe für die Funktionen des Ortskerns zu.             

 ■ In den Randbereichen zum Kurpark, entlang der Bahn 
zwischen Bahnhof und Kurklinik im Osten sind die We-
ge, welche Teile der „Kurpromenade“ darstellen, man-
gelhaft und unsicher ausgebildet; deren Führung ist nur 
schwer erkennbar. Diese „Kurpromenade“ ist dabei nicht 
nur als Einrichtung für Besucher und Gäste zu sehen, 
auch für die Bewohner Bad Holzhausens stellt sie die 
Verbindung dar, über die Naherholungsbereiche wie der 
Kurpark, aber auch die im Süden und Westen liegenden 
Ausläufer des Wiehengebirges gefahrlos erreicht wer-
den können.        

 ■ Im Zentrum fehlt im Durchlauf der Großen Aue eine Öf-
fung des Bachbereiches, der von privaten Flächen fast 
vollständig eingeschlossen ist. Hier wäre eine wegemä-
ßige Begleitung und Erlebbarkeit des Gewässers als 
Verlängerung der „Grünen Achse“ aus dem Kurpark ein 
Gewinn für den Ortskern.             

Ziele
 ■ Ergänzung des Wegenetzes zur Verbindung der wichtig-

sten öffentlichen Räume und Funktionen im Ortskern. 
Aufwertung und barrierefreie Gestaltung der mangelhaf-
ten, vorhandenen Abschnitte der zentralen Achsen.    

Aufgaben und Maßnahmen
 ■ Gestaltung und Neuanlage Weg „Großer Garten“ zu den 

Versorgungsmärkten und entlang des Gleiskörpers Bad 
Holzhausen - Bohmte.

 ■ Aufwertung der Straßenachse Mühlenweg (Querung  
Große Aue - „Am großen Garten“ - Altstadtweg.   

 ■ Neuanlage Weg vom Bahnhof zur Kurklinik im Osten.
 ■ Neugestaltung des westlichen Randbereiches der  Hedding-

hauser Straße mit dem Eingangsbereich des Kurparks.  
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B.2.2Mängel und Potenziale

B.2.2.4Ergebnisse der Planungswerkstätten

1. Planungswerkstatt
Am 06.04.2014 wurde in Bad Holzhausen eine Planungs-
werkstatt mit rd. 50 Teilnehmern durchgeführt.
Die nebenstehende Übersichtskarte stellt die Ergebnisse, 
Maßnahmen und Projekte dar, welche die Teilnehmer in 
der Veranstaltung artikuliert und vorgebracht haben.   
Sie wurden in der vorstehende Analyse und Betrachtun-
gen berücksichtigt und gewürdigt.  

2. Planungswerkstatt
Am 16.09.2014 wurde in Preußisch Oldendorf die zwei-
te Planungswerkstatt mit rd. 90 Teilnehmern durchge-
führt. Sie richtete sich an beide für die Förderung vorge-
sehenen Ortsteile. 
Die vorgetragenen Anregungen und Ideen für Bad Holz-
hausen waren:
Es wurde festgestellt das alle wichtigen Projekte wie 
Gemeinschaftsraum und die Zuwegung Kurpark Be-
rücksichtigiung im ISEK findet. 
Es wird festgestellt, dass nach wie vor versucht werden 
muss die Landesstraße vom Kurpark/Kirchbereich weg 
zubekommen.
Es wird auf die Vereinsarbeit und Eigenleistungen der 
Gemeinschaft hingewiesen 
Auf die Nachfrage das das Zentrenkonzept, das Preus-
sisch Oldendorf als Haupt- und Bad Holzhausen als 
Nebenzentrum mit den entsprechenden Konsequenzen 
definiert wird der Hinweis gegeben, das das ISEK in 
Bezug auf Bad Holzhausen keinen bestimmten Bran-
chenmix vorschreibt oder darauf abhebt. Lediglich die 
heutige Schwerpunktbildung als Gesundheitsstandort 
im Sinne eines Leitbildes „Gesundheit - Fitness - Erho-
lung“ findet seinen Niederschlag, Dies solle für die Aus-
weitung des Radtourismus mit genutzt werden.
Der festgestellte Leerstand an der Bahnhofstraße findet 
im ISEK mit dem Projekt Flächen-/ Leerstandsmanag-
ment seinen Niederschlag, das auch in Bad Holzhausen 
genutzt werden kann. In dem Kontext erfolgte der Hin-
weis auf das besondere Problem der Ladeneingänge, 
die barrierefrei umzugestalten sind und die im rahmen 
der Gebäudeumgestaltungen gefördert werden können.   
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B.3
B.3.1Kanalgemeinden, LEADER

Kanalgemeinden, Börninghausen

Norden

Die Darstellungen der Kanalgemeinden im 
Flächennutzungsplan erfolgt überwiegend 
als Dorfgebiet (MD). In Getmold wird der 
Hafenbereich zusätzlich mit der Flächen-
darstellung gewerbliche Baufläche als 
Großstandort ausgewiesen.
Aufgrund der klaren „ländlichen“ Siedlungs-
struktur und des bisher in diesen Bereichen 
im Kreis Minden-Lübbecke durchgeführten 
LEADER-Prozesses sind die vier Ortsteile 
mit ihren Entwicklungszielen wiederum für 
die neue LEADER-Initiative im Mühlenkreis 
für den Zeitraum 2014 - 2020 prädestiniert 
und vorgesehen.
Die bisherigen Themenfindungen in dem 
neuen LEADER-Prozeß haben zu der fol-
genden Schwerpunktbildung geführt:
• Demografische Entwicklung,
• Dorfentwicklung,
• Mobilität und Energieversorgung,
• Landliche Infrastruktur,
• „Kein Kind bleibt zurück“.
unter dem Leitthema 
• Mobiler Mühlenkreis.
Für die Kanalgemeinden ergeben sich in 
der Übersicht die folgenden Maßnahmen 
und Projekte:
• Verbesserung und leistungsfähigere 

Internetzugänge,
• Einbezug aller Generationen in die Bil-

dungs- und Beteiligungsangebote via 
Internet, 

• Nutzung des Netzes für Versorgungs-
aufgaben,  

• Mobilitätsangebote für alle Generatio-
nen aus- und aufbauen,

• Entwicklung Angebote E-Mobilität,
• Spezielle Wohnangebote für ältere 

Menschen und intergenerationelles 
Wohnen entwickeln, 

• Mobile und Internetangebote im ge-
sundheitlich-medizinischen Bereich,

Norden

Auszug aus dem Flächennutzungsplan
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Norden

Norden

Verteilung Einrichtungen der Daseinsvorsorge / Infrastrukturen / Einzelhandel in den Kanalgemeinden

• Besondere Maßnahmen zur Reakti-
vierung Gebäudebestand / Leerstand 
und Umnutzung,    

• Ehrenamtliches und intergenerationa-
les Engagement zur Verbesserung der 
(sozialen) Lebensbedingungen auf 
dem Land/im Dorf, 

• Energieberatung und -einsparung, 
-dämmung intelligente Energienetze 
und -technik.

• Außerhalb der Kanalgemeinden wird 
die Reaktivierung der Bahnstrecke 
Bad Holzhausen-Bohmte als LEA-
DER-Projekt geplant  und aufzuneh-
men.  

(Kreis Minden-Lübbecke 2014)

Schröttinghausen
Getmold

Lashorst

Hedem
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B.3
Kanalgemeinden

LEADER-Prozess und 
Ergebnisse der Planungswerkstatt

Am 27.03.2014 wurde in Getmold eine Planungswerkstatt 
mit rd. 40 Teilnehmern durchgeführt.
Die nebenstehende Übersichtskarte stellt die Ergebnisse, 
Maßnahmen und Projekte dar, welche die Teilnehmer in 
der Veranstaltung vorgebracht haben.   
Sie wurden in der vorstehenden Analyse und Betrachtung 
berücksichtigt und gewürdigt.  
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B.3Dorfinnenentwicklungskonzept 
Ortsteil Börninghausen

Die Vorschläge im Bereich der Mobilität erstrecken 
sich auf Maßnahmen zur Reduzierung der Mobilität 
mit dem Ziel der Verbesserung der Bildungs-, Kul-
tur- und Freizeitangebote im Ort, Attraktivierung 
des Haltepunktes „Neue Mühle“, sicherer Gestal-
tung des Radüberweg an der Bündener Straße, der 
Einrichtung einer Ladestation für E-Bikes, einer 
barrierefreien Dorfstraße, der Absenkung der Geh-
wege, der Verbesserung der Schulwegsicherheit 
und an der Kreuzung Eggetaler Straße/ Bergstra-
ße/ Im Glanetal mit Fußgägnerquerung / begehba-
rer Bankettstreifen, Zurücksetzung des Bushäus-
chens, Sichtbarmachung der Kreuzungsbereiche 
(rotgefärbter Asphalt), Anlage (unbefestigter) Geh-
wege, Umgestaltung im Rahmen der Maßnahme 
„An der Kirche“,  Anlage von Querungsmöglichkei-
ten und Einrichtungen von Tempo-30-Zonen.

Im Handlungsfeld Freiraum geht es um die Ent-
wicklung von Landschaft- und Kulturlandschafts-
elementen wie die Anlage von Erosionsschutz-
streifen, die Wiederbelebung von Dorfgärten, För-
derung des Eggetaler Obstanbaus, verbesserte 
Erlebbarmachung der Landschaft  über Wander-
wege, Informationstafeln sowie Kunstinstallationen 
entlang von Wander- und Radwegen.

Bezüglich des Handlungsfeldes Energie werden 
Projekte der regenerativen Energiegewinnung, wie 
Kleinwindanlagen, Solarenergie, Geothermie, die 
gemeinschaftliche Nutzung von Blockheizkraftwer-
ken und Gebäudesanierungen mit Ziel des Aufbaus 
einer örtlichen Energiebilanz vorgeschlagen.

Im Handlungsfeld Soziokultur geht es darum, Ver-
eine zu vernetzen, Sportplätze besser zu nutzen, 
einen Jugendtreff für die freie Jugend einzurichten, 
Nachbarschaften und -hilfe zu stärken, der Aufbau 
eines altersgerechten Wohnprojekts/Mehrgenera-
tionenwohnen, Förderung des Erwerbs von Be-
standsimmobilien durch jüngere Familien, um Leer-
stand zu vermeiden, Einrchtung eines Dorfladens 
und ggf. Nutzung der Grenzlagen zu benachbarten 
Kommunen als Chance zur Zusammenarbeit. 

Für den südlich eines Ausläufers des Wiehengebir-
ges liegenden Stadtteil Börninghausen sind über 
ein Dorfinnenentwicklungskonzept 2013 umfas-
send die Aspekte erarbeitet und Maßnahmen der 
Ortsentwicklung aufgestellt worden. An dieser Stel-
le wird ein Überblick über die Maßnahmen und 
Projekte gegeben, die sich in 11 Handlungsfelder 
gliedern:

• Nutzungen
• Wasser
• Versorgung
• Mobilität
• Freiraum
• Energie
• Soziokultur
• Bildung
• Baukultur
• Abfall
• Ökonomie

Im Handlungsfeld Nutzung wird in der Nahrungs-
mittelerzeugung auf eine Intensivierung der Garten-
bewirtschaftung, der Erzeugung regionaler Produk-
te und dem gleichzeitigen Erhalt der vorhandenen 
Landschaftsvielfalt abgehoben. 
Bei den Gebäuden wird auf die Nutzung des Be-
standes abgehoben (durch Aufwertung, Vermark-
tungsunterstützung von Leerständen). Auch sollen 
neue Formen wie generationsgerechtes Wohnen 
gefördert werden.
Durch einen Dorfgarten und -laden sowie ein Bür-
gerbüro  soll die Gemeinschafts- und Versors-
gungssituation verbessert werden.

Im Handlungsfeld Wasser sind Renaturierung von 
Gewässern (im Eggetal, Freilegung des Mühlenba-
ches und seiner Quelle), die Anlage von Erosions-
schutzstreifen sowie Maßnahmen zur Reduzierung 
der Trinkwasserverbräuche vorgesehen.
Neben Maßnahmen zur Optimierung der Abwas-
serentsorgung werden weitere Verbesserungen für 
Leitungsversorgungssituationen vorgeschlagen.

Im Bereich der Versorgung soll ein Dorfladen und 
eine Vermarktung von ortsnahen Lebensmitteln die 
Situation verbessern helfen.
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Das Handlungsfeld Bildung sieht vor, den Erhalt 
des Grundschulstandortes Börninghausen zu si-
chern. Hierfür ist es notwendig, dass mindestens 46 
Schüler die Schule besuchen und jahrgangsüber-
greifend unterrichtet wird. Das Schulgebäude soll 
attraktiver gestaltet werden. Die in diesem Rahmen 
notwendigen Renovierungen sollen eine Umnut-
zung nicht mehr benötigter Räumlichkeiten emögli-
chen.
In Zusammenarbeit mit der VHS oder in Eigeninitia-
tive sollen Angebote für die Erwachsenenbildung 
vor Ort geschaffen werden (z. B. Vermittlung von 
Computerwissen durch Jüngere).

Das Handlungsfeld Baukultur soll die Aufmerk-
samkeit auf positive Beispiele für ortsangepasstes 
Bauen lenken. Ein bedeutendes Ziel ist die Beseiti-
gung von gestalterischen Brüchen zwischen Alt und 
Neu. In Broschüren oder örtlichen Hinweistafeln 
kann auf historische Bausubstanz hingewiesen 
werden, um die baukulturellen Schätze in Börning-
hausen hervorheben. Hilfen und Anregungen zu 
Umbau und Modernisierung vorhandener Gebäude 
können einen positiven Einfluss ausüben. Ein be-
sonderer Schwerpunkt ist die Energetische Sanie-
rung (sowohl innen als auch außen). Die Notwen-
digkeit von Nebenanlagen (Schuppen, Ställe etc.) 
ist zu überprüfen. Die Beseitigung übeflüssiger 
Bauten ermöglicht eine Verbesserung der Belich-
tung von Wohnräumen. Für bestehende Höfe, 
Scheunen und andere Gebäude sind ggf. Umnut-
zungskonzepte, insbesondere als Wohnnutzung 
erstrebenswert. Für den Ortskern von Eininghau-
sen ist im Bereich Eininghauser Ring ein Dorfge-
staltungskonzept zu entwickeln. Neue Baugebiete 
sind nur sehr vorsichtig und in maßvollem Umfang 
auszuweisen, um die Inanspruchnahme von Flä-
chen möglichst in geringen Grenzen zu halten.

Das Handlungsfeld Abfall beschäftigt sich insbe-
sondere mit der Vermeidung von Abfall und der 
Wiederverwertung von Wertstoffen. So kann Ver-
packungsmaterial eingespart werden, wenn Le-
bensmittel ortsnah produziert werden, z. B. durch 
Gemüsekistenabos direkt zu den Haushalten.

Beim Kauf soll auf Nachhaltigkeit geachtet werden. 
Wiederverwertbare Materialien sind zu bevorzugen 
(Cradle to Cradle  = zyklische Ressourcennutzung).
Altgeräte können als Rohstoffquelle genutzt wer-
den.
Im neuen Dorfcafe können sie nach dem Motto 
“Reparieren statt wegwerfen“ z.B. durch monatli-
ches Reparaturcafe weiter- oder wiederverwendet 
werden.
Die Wiederverwendung von Baustoffen ist eine gu-
te Möglichkeit für umweltbewusstes Bauen. Eine 
Rohstoff- und Bauteilbörse kann hierzu beitragen.

Das Handlungsfeld Ökonomie sieht vor, Mobilitäts-
kosten durch regionale Versorgung zu senken und 
das Vertrauen in die Qualität der Produkte zu stär-
ken. Hierfür ist die Versorgung des täglichen Bedar-
fes im Ort zu sichern und die lokale Wertschöpfung 
zu fördern (Prädikat „Eggetaler Betriebe“).
Weitere  Mobilitätskosten können durch das Motto 
„Wieder zu Fuß zur Arbeit“ reduziert werden. Eine 
Initiative  versucht, jetzigen Einpendlern günstigen 
Wohnraum in Börninghausen zu vermitteln und 
Auspendlern gute Arbeitsplätze vor Ort zu schaffen.
Börninghausen soll als Luftkurort touristisch weiter-
entwickelt werden, z,B. durch Hervorhebung touri-
stischer Wahrzeichen (Burg Limberg, Ulricuskirche, 
Talpanorama) und das Dorfcafe mit Führungen und 
Projekten („Schaufenster Masch“) 
Eine ortsbezogene Haushaltsrechnung soll entwik-
kelt werden (Rechnung über die gesamten Einnah-
men, Ausgaben und die Werte der Investitionen als 
Instrument zur Steuerung der weiter geplanten 
Maßnahmen).
Die Bildung einer Dorfgenossenschaft wird ange-
regt (Kapital durch Grundeigentum, Erlöse von 
Verkäufen, Projekte für eine Dorfgenossenschaft: 
Mehrgenerationenwohnen, Dorfgarten, Dorfladen 
oder touristische Initiativen)

(Stadt Preußisch Oldendorf 12/2013)
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CHandlungs- und Maßnahmenkonzept

C.1

Handlungs- und Maßnahmenkonzept 
Preußisch Oldendorf

 Konzepte - Ziele

Zur Umsetzung der Ziele, Aufgaben und Maßnahmen in 
den beiden Ortsteilen Preußisch Oldendorf und Bad Holz-
hausen werden im Folgenden konkrete Konzepte aufge-
stellt. 
Die räumliche Verteilung der Ziele und Aufgaben unter-
streicht die Konzentration der Handlungsnotwendigkeiten 
jeweils auf die unmittelbaren Ortszentren mit der höchsten 
Dichte an Versorgungseinrichtungen und Infrastrukturen.  
Dieser Bereich fällt im Ortsteil Preußisch Oldendorf gut mit 
dem als Ortskern wahrgenommen Siedlungsteil zusamm-
men. Darüber hinaus sind einzelne, punktuelle Maßnah-
men und Projekte „in der Fläche“, d. h. außerhalb des 
Ortskerns erforderlich. 

C.1.1 Preußisch Oldendorf

Norden
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Norden

Norden

Norden

Neunutzung mit 
alternativen 

Nutzungsvorstellun-
gen gemäß 

städtebaulichem 
Wettbewerb und 
städtebaulichem  

Entwurf
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CHandlungs- und Maßnahmenkonzept

Norden

C.1

Handlungs- und Maßnahmenkonzept 
Bad Holzhausen 

 Konzepte - Ziele 

In Bad Holzhausen liegen die Ziele und Aufgaben über ei-
nen weiteren räumlichen Bereich gestreut vor, da hier der 
historische Ortskern um die Kirche herum, die Ortsdurch-
fahrt der Bundesstraße, der Bahnhof und die Kur- und 
Gesundheitseinrichtungen weit auseinandergezogen lie-
gen.     

C.1.2 Bad Holzhausen

Norden
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Norden

Norden

Norden

Norden
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CHandlungs- und Maßnahmenkonzept

C.2Abgrenzung Stadtumbaugebiete  

Zur Umsetzung der im Zusammenhang mit dem ISEK dar-
gestellten Maßnahmen und Projekte ist die Festlegung ei-
ner formalen „Gebietskulisse“ seitens der Kommune erfor-
derlich. 
Gemäß den Förderrichtlinien Stadterneuerung 2008 wird 
hierfür ein Stadtumbaugebiet nach § 171b BauGB zugrun-
de gelegt. 

Kennzahlen 2012 Absolut 
(gerundet)

Anteil 
in %

Siedlungs- und 
Verkehrsfl äche 
Preußisch Oldendorf
31.12.2013

1.038 ha 100,0

Fläche 
Stadtumbaugebiete

59,4 ha 5,7

davon:

OT 
Preußisch Oldendorf

 40,3 ha 65,3

OT
Bad Holzhausen

20,6 ha 34,7

Einwohner  
Stadt ingesamt 
31.12.2012

12.593 Einw. 100,0

Einwohner 
Stadtumbaugebiete
rd.

1.130 Einw. 9,0

davon:

OT Preußisch 
Oldendorf, rd.

 830 Einw. 73,5

OT Bad Holzhausen, 
rd.

   300 Einw. 26,5
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Norden

Abgrenzung Stadtumbaugebiet 
“Ortszentrum Preußisch Oldendorf“ 
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CHandlungs- und Maßnahmenkonzept

Norden

C.2

Abgrenzung Stadtumbaugebiet 
“Ortszentrum Bad Holzhausen“ 

Abgrenzung Stadtumbaugebiete  



  Stadt Preußisch Oldendorf         Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept   

77

Maßnahmen und ProjekteC.3
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C.3Maßnahmen und Projekte

C.3.1Maßnahmen- und Projektvorschläge
 - Übersicht (mit Nr. der Förderrichtlinie)

Erläuterungen / Lesehilfe
Im Folgenden werden die vorgeschlagenen Maßnahmen 
und Projekte zur Städtebauförderung in den beiden Orts-
kernen  Preußisch Oldendorf und Bad Holzhausen im Über-
blick dargestellt.
Zuerst wird eine Gesamtübersicht gegeben, gefolgt von ei-
ner Übersicht der zeitlichen Realisierung (Zeitplan). 
Danach wird eine Kosten- und Finanzierungsübersicht der 
Maßnahmen und Projekte vorgestellt und in einer vierten 
Übersicht mit dem Zeitplan verbunden (welche Kosten fal-
len in welchem Jahr an?).
Die Sortierung der Projekte erfolgt dabei nach den Förder-
bereichen und Nummern der Richtlinie zur Städtebauförde-
rung in 
• Ausgaben der Vorbereitung (9); i. d. R. Kosten für Pla-

nungen und vorbereitenden Untersuchungen usw.
• Ausgaben für Erschließungsanlagen (10.4); zur Gestal-

tung von Wegen, Plätzen, des öffentlichen Raumes, 
Straßenräumen usw.

• Ausgaben zur Profilierung und Standortaufwertung  
(11.2); Fortsetzung des früheren „Fassadenprogram-
mes“

• Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen (11.3); als Be-
reich der Umgestaltung und Erneuerung von Infrastruk-
tureinrichtungen 

• Ausgaben des Verfügungsfonds (14); für kleinere Auf-
wertungs- und Gestaltungsmaßnahmen in den Ortsker-
nen / Stadtumbaugebieten

• Ausgaben für den Rückbau von Gebäuden für die Frei-
machung von Grundstücken als Voraussetzung der 
Neuordnung von Bereichen (21.1, 21.2)        
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C.4.1   Ausgaben der Vorbereitung (9)

Alle Ortsteile
1.   Erstellung ISEK 

Preußisch Oldendorf
2.  Wettbewerb und Rahmenplanung Umgestaltung Sportplatz und Grundschule a. d. Pestalozzistraße sowie   

 Quartier Pestalozzistraße - Spiegelstraße
3.  Revitalisierung Bahnhofsgebäude und Umfeld

C..4.2   Erschließung (10.4)

Preußisch Oldendorf
4.  Neugestaltung Pestalozzistraße 
5.  Neugestaltung Kirchplatz 
6.  Barrierefreier Ortskern: Neuanlage und -gestaltung Wege im Ortskern   

Bad Holzhausen
7.  Umgestaltung Heddinghauser Straße / Eingang Kurpark
8.  Barrierefreier Ortskern: Neuanlage und -gestaltung Wege im Versorgungszentrum 

C.4.3   Profilierung und Standortaufwertung (11.2)

Alle Ortsteile
9. Fassaden- und Umfeldgestaltung private Gebäude

C.4.4  Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtung (11.3)

Bad Holzhausen
10.  Nachnutzung altes Feuerwehrgebäude durch die Ortsgemeinschaft
11.  Energetische Modernisierung und Herstellung Barrierefreiheit Sporthalle Grundschule 

C.4.5    Beauftragung von Dritten (12)

Alle Ortsteile
12.  Flächen- und Leerstandsmanagement
13. Forum Stadterneuerung

C.4.6    Verfügungsfonds (14)

Alle Ortsteile
14.    Maßnahmen des Verfügungsfonds

C.4.7    Rückbau durch Gemeinde (21.2)

Preußisch Oldendorf
15.   Rückbau Spiegelstraße Nr. 6 und Nr. 8  
16.   (Teil)Rückbau Realschule

C.4.8  Sonstige Projekte / mit anderer bzw. ohne Förderung
Preußisch Oldendorf
Neuanlage Vereinssportplatz am Vereinsheim  

Maßnahmen und Projekte LEADER 2014 - 2020
Maßnahmen und Projekte Dorfinnenentwicklungskonzept Börninghausen  

Übersicht Maßnahmen und Projekte mit Städtebauförderung
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C.3.2

C.3Durchführungs- und 
Kostenübersichten 

Zeitplan
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Maßnahmen und Projekte mit Städtebauförderung
Lfd.
Nr.

Bezeichnung (Nr. der FörderRL) Laufzeit

Beginn
Priorität 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Ausgaben der Vorbereitung (9)

1 Erstellung ISEK 2014 2014

2
Wettbewerb / Rahmenplan Umgestaltung Bereich Sport-
platz und Grundschule, Quartier Pestalozzistraße -   
Spiegelstraße

2016

3 Revitalisierung Bahnhofsgebäude und Umfeld 2016

Erschließung (10.4)
4 Neugestaltung Pestalozzistraße / Quartiersplatz 2017

5 Neugestaltung Kirchplatz 2016

6 Neuanlage und -gestaltung Wege im Ortskern Preußisch 
Oldendorf 2015

7 Umgestaltung Heddinghauser Straße / Eingang Kurpark 2016

8 Neuanlage und -gestaltung Wege im 
Versorgungsbereich Bad Holzhausen 2017

Profilierung und Standortaufwertung (11.2)
9 Fassaden- und Umfeldgestaltung private Gebäude 2017

Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen (11.3)

10 Nachnutzung altes Feuerwehrgebäude 
durch die Ortsgemeinschaft Bad Holzhausen 2016

11 Energetische Modernisierung / Barrierefreiheit
Sporthalle Grundschule Bad Holzhausen 2016

Beauftragung von Dritten (12)

12 Flächen- und Leerstandsmanagement 2016

13 Forum Stadterneuerung 2016

Verfügungsfonds (14)

14 Maßnahmen des Fonds 2016

Rückbau durch Gemeinde (21.2)
15 Rückbau Spiegelstraße Nr. 6 und Nr. 8 2017

16 (Teil)Rückbau Realschule 2019



Stadt Preußisch Oldendorf         Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept   

82

C.3.3

C.3Durchführungs- und 
Kostenübersichten

Kosten- und Finanzierungsübersicht 

* = Kostenbeiträge privater Dritter geschätzt, 
     abhängig von der aktuell sich in Überarbeitung 
     befindlichen Beitragssatzung der Stadt Preußisch  
     Oldendorf
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Lfd.
Nr.

Bezeichnung (Nr. der FörderRL)

Gesamt-
summe in € Zu
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Ausgaben der Vorbereitung (9)

1 Erstellung ISEK 2014 19.500  19.500   70 %  13.650    5.850   -   

2 Wettbewerb / Rahmenplan Umgestaltung Bereich Sportplatz 
und Grundschule, Quartier Pestalozzistraße - Spiegelstraße 60.000  60.000   70 %  42.000    18.000      -

3 Revitalisierung Bahnhofsgebäude und Umfeld 10.000  10.000   70 %  7.000    3.000   -   

Erschließung (10.4)

4 Neugestaltung Pestalozzistraße / Quartiersplatz 370.000  185.000   70 %  129.500    55.500    185.000*

5 Neugestaltung Kirchplatz 90.000  90.000   70 %  63.000    27.000    -   

6 Neuanlage und -gestaltung Wege im Ortskern Preußisch 
Oldendorf 357.000  279.500   70 %  195.650    83.850    77.500*  

7 Umgestaltung Heddinghauser Straße / Eingang Kurpark 410.000  205.000   70 %  143.500    61.500    205.000* 

8 Neuanlage und -gestaltung Wege im 
Versorgungsbereich Bad Holzhausen 1.250.000  950.000   70 %  665.000    285.000    300.000*

Profilierung und Standortaufwertung (11.2)

9 Fassaden- und Umfeldgestaltung private Gebäude 60.000 30.000 70 % 21.000 9.000 30.000

Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen (11.3)

10 Nachnutzung altes Feuerwehrgebäude 
durch die Ortsgemeinschaft Bad Holzhausen  250.000    250.000   70 %  175.000    75.000    -   

11 Energetische Modernisierung / Barrierefreiheit
Sporthalle Grundschule Bad Holzhausen  700.000    700.000   70 %  490.000    210.000    -   

Beauftragung von Dritten (12)

12 Flächen- und Leerstandsmanagement 40.000 40.000 70 %  28.000    12.000   -

13 Forum Stadterneuerung 20.000 20.000 70 %  14.000    6.000   -

Verfügungsfonds (14)

14 Maßnahmen des Fonds 40.000 20.000 70 % 14.000 6.000 20.000
Rückbau durch Gemeinde (21.2)

15 Rückbau Spiegelstraße Nr. 6 und Nr. 8  110.000    110.000   70 %  77.000    33.000   -

16 (Teil)Rückbau Realschule 100.000  100.000   70 %  70.000    30.000   -

Gesamtsummen 3.886.500 3.069.000  2.148.300    920.700     817.500   
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C.3.3

Durchführungs- und 
Kostenübersichten

Kosten und Zeitplan 

Maßnahmen und 
Projekte mit Städtebauförderung

C.3
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Lfd.
Nr.

Bezeichnung (Nr. der FörderRL) Laufzeit

Gesamt-
summe in € 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Ausgaben der Vorbereitung (9)
1 Erstellung ISEK 2014 19.500  19.500   

2
Wettbewerb / Rahmenplan Umgestaltung Bereich 
Sportplatz und Grundschule, Quartier Pestalozzi-
straße - Spiegelstraße

60.000 60.000

3 Revitalisierung Bahnhofsgebäude und Umfeld 10.000 10.000

Erschließung (10.4)

4 Neugestaltung Pestalozzistraße / Quartiersplatz 370.000 85.000 100.000

5 Neugestaltung Kirchplatz 90.000 90.000

6 Neuanlage und -gestaltung Wege im Ortskern 
Preußisch Oldendorf 357.000 32.000 40.000 90.000 90.000 105.000

7 Umgestaltung Heddinghauser Straße / Eingang 
Kurpark 410.000 70.000 135.000

8 Neuanlage und -gestaltung Wege im 
Versorgungsbereich Bad Holzhausen 1.250.000 300.000 300.000 350.000

Profilierung und Standortaufwertung (11.2)

9 Fassaden- und Umfeldgestaltung private Gebäude 60.000 10.000 10.000 10.000

Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen (11.3)

10 Nachnutzung altes Feuerwehrgebäude 
durch die Ortsgemeinschaft Bad Holzhausen  250.000   250.000

11 Energetische Modernisierung / Barrierefreiheit
Sporthalle Grundschule Bad Holzhausen  700.000   700.000

Beauftragung von Dritten (12)

12 Flächen- und Leerstandsmanagement 40.000 10.000 10.000 10.000 10.000

13 Forum Stadterneuerung 20.000 5.000 5.000 5.000 5.000

Verfügungsfonds (14)
14 Maßnahmen des Fonds 40.000 5.000 5.000 5.000 5.000

Rückbau durch Gemeinde (21.2)

15 Rückbau Spiegelstraße Nr. 6 und Nr. 8  110.000   110.000

16 (Teil)Rückbau Realschule 100.000 100.000

Gesamtsumme  3.886.500    19.500    32.000    1.065.000    1.335.000    735.000    700.000   -

Summe öffentliche Mittel  3.069.000    19.500    32.000    990.000    975.000    495.000    557.500    -     

- davon Förderung  2.148.300    13.650    22.400    693.000    682.500    346.500    390.250    -     

- davon Eigentanteil Stadt Preußisch Oldendorf  920.700    5.850    9.600    297.000    292.500    148.500    167.250    -     

Summe Private Mittel / Dritte  817.500    -      -      75.000    360.000    240.000    142.500    -     
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C.4.1Ausgaben der Vorbereitung 
(Nr. 9 der FörderRL)

C.4Maßnahmen und Projekte

Maßnahme 
Nr. 1

Erstellung ISEK 

Ortsteil: Preußisch Oldendorf, Bad Holzhausen 
Ziele 
Beschreibung

Erstellung des ISEK als Handlungskon- 
zept für die Ortsteile Preußisch Olden-
dorf und Bad Holzhausen unter Berück-
sichtigung von Entwicklungsansätzen 
und -konzepten für andere Ortsteile 
(Kanalgemeinden, Börninghausen). 
Durchführung von vier Planungswerk-
stätten im Beteiligungsprozess.
Zielsetzung ist die umfassende Betrach- 
tung von Aufgaben zur Beseitigung von 
städtebaulichen Mißständen und anste-
henden demographischen, städtebauli-
chen und funktionalen Veränderungen 
in den genannten Ortslagen.
Das ISEK ist die Grundlage der erstma-
ligen Begründung von Maßnahmen und 
Projekten im Kontext eines gesamtörtli-
chen Entwicklungskonzeptes im Rah-
men des beabsichtigten Förderzeit-
raums 2015 – 2019 .
Das ISEK wurde räumlich für die beiden 
Ortsteile und angrenzender Ortslagen 
erstellt (siehe Abgrenzung Untersu-
chungsgebiete in Karten), die Umset-
zung der Maßnahmen  und Projekte 
konzentriert sich auf Teilbereiche mit 
den besonderen Aufgabenstellungen für 
den Förderbereich „Kleinere Städte und 
Gemeinden“.
Erstellungskosten einschließlich Pla-
nungswerkstätten. 

Beteiligte / 
Träger

Stadt Preußisch Oldendorf
Träger: Stadt Preußisch Oldendorf

Kosten 19.500 €   
Priorität /  
Zeitraum

2014
2014

Kosten-
aufteilung

Städtebauförderung (70 %):
13.650 € 
Stadt Preußisch Oldendorf (30 %): 
5.850 €
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Maßnahme 
Nr. 2

Wettbewerb und Rahmenplanung 
Umgestaltung Bereich Vereinssport-
platz, Grundschule und Quartier  
Pestalozzistraße - Spiegelstraße 

Ortsteil: Preußisch Oldendorf
Ziele               
Beschreibung

Durchführung eines städtebaulichen 
Wettbewerbes bzw. Erstellung einer 
Rahmenplanung für den zentralen Um-
gestaltungsbereich im westlichen Teil 
des Versorgungszentrums. Aufgabe der 
vorbereitenden Maßnahme ist die Be-
stimmung der städtebaulichen Rahmen-
setzungen für eine Nachnutzung des 
Sportplatzes, des Grundschulgebäudes 
und die Integration in die Veränderun-
gen im Bereich Pestalozzistraße - Spie-
gelstraße südlich davon.
Mit der Aufgabe des Vereinssportplat-
zes und perspektivisch des Grundschul-
standortes im westlichen Ortskern ent-
steht eine Potenzialfläche für die funk-
tionale und städtebauliche Arrondierung 
des zentralen Ortskernes nach Westen.
Mit den Nachnutzungen soll eine allge-
meine Aufwertung des Gesamtberei-
ches erreicht werden, welche die städ-
tebaulichen Missstände der südlich da-
von liegenden Spiegelstraße (Bundes-
straße) beseitigt. Hiebei sind bauliche 
Nutzungen, aber auch Grün- und Frei-
flächen und infrastrukturelle Ergänzun-
gen denkbar, die im Zusammenhang 
mit dem Wettbewerb, städtebaulichen 
Entwurf bzw. Rahmenplanung über Pla-
nungswerkstätten und Bürgerbeteili-
gungen entwickelt und bestimmt wer-
den.   
Kostenschätzung für die Durchführung 
des Wettbewerbes für ein Wettbewerbs-
gebiet bzw. Rahmenplanung mit Größe 
von rd. 3,7 ha.

Beteiligte / 
Träger

Stadt Preußisch Oldendorf 
Träger: Stadt Preußisch Oldendorf

Kosten 60.000 €
Priorität / 
Zeitraum

2016
2016

Kosten-      
aufteilung

Städtebauförderung (70 %):
42.000 € 
Stadt Preußisch Oldendorf (30 %): 
18.000 €

C.4.1 Ausgaben der Vorbereitung
(Nr. 9 der FörderRL)

C.4 Maßnahmen und Projekte

Sportplatz im Zentrum Preußisch Olden-
dorfs
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C.4.1Ausgaben der Vorbereitung 
(Nr. 9 der FörderRL)

C.4Maßnahmen und Projekte
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C.4.1 Ausgaben der Vorbereitung
(Nr. 9 der FörderRL)

C.4 Maßnahmen und Projekte

Maßnahme 
Nr. 3

Revitalisierung Bahnhofsgebäude 
und Umfeld

Ortsteil: Bad Holzhausen
Ziele 
Beschreibung

Durchführung einer Planungswerkstatt 
zur Revitalisierung des Bahnhofs unter 
Beteiligung der Eigentümer und Öffent-
lichkeit (als potenziellen Kunden zu-
künftiger Angebote). 
Einbezug des gesamten Umfeldes mit 
historischem, unter Denkmalschutz ste-
hendem  Bahnhofsgebäude, P+R-Platz/
Wohnmobilhafen und Brachfl äche zwi-
schen Bahnhof und Klinikstandort im 
Osten. 
Ziel ist die Entwicklung des Bahnhofes 
zu einer erweiterten Mobilitätsstation 
mit weiteren Funktionen für Radfahrer 
und Fußgänger/Wanderer, so dass die 
die Entwicklung des Pendlerverkehrs 
sowie der Touristen und Kurgäste geför-
dert wird und die über die heute vorhan-
denen Einrichtungen im Umfeld des 
Haltepunktes hinausgehen. Hierzu zäh-
len auch Angebote, die sich vornehm-
lich an die Bad Holzhauser Bürger rich-
ten.     

Berechnungsgrundlage: 
Pauschalbetrag

Beteiligte / 
Träger

Stadt Preußisch Oldendorf
Träger: Stadt Preußisch Oldendorf

Kosten 10.000 €   
Priorität /  
Zeitraum

2016
2016

Kosten-
aufteilung

Städtebauförderung (70 %):
7.000 € 
Stadt Preußisch Oldendorf (30 %): 
3.000 €

Altes Bahnhofsgebäude am Haltepunkt in 
Bad Holzhausen
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C.4.2Erschließung 
(Nr. 10.4 der FörderRL)

C.4Maßnahmen und Projekte

Maßnahme 
Nr. 4

Neugestaltung Pestalozzistraße

Ortsteil: Preußisch Oldendorf
Ziele 
Beschreibung

Umgestaltung der Pestalozzistraße und 
angrenzender Flächen mit Platzbildung 
im Bereich einer möglichen neuen Nut-
zung auf dem Vereinssportplatz und im 
Bereich der Grundschule. 
Die Platzgröße wird auf die Funktionen 
zum  Aufenthalt und der Verteilung der 
Fußgänger und Radfahrer zu den um-
gebenden zukünftigen Nutzungen/Ein-
richtungen angepasst. Der Standort 
kommt als Bereich in Frage, in dem An-
gebote des täglichen Bedarfes und 
Dienstleistungen zur Stärkung des Zen-
trums vorgesehen werden können (ent-
sprechend den Ergebnissen der Maß-
nahme Nr. 2).
Mit der Umgestaltung können die Ge-
schäfte an der Spiegelstraße eine von 
der stark befahrenen Bundesstraße      
(B 65) unabhängige, attraktive, rückwär-
tige Erschließungsachse erhalten und 
sich zu den neuen Nutzungen nördlich 
der Spiegelstraße öffnen.
Ein Teil der Wege ist Bestandteil der 
Maßnahme Nr. 7, die Umgestaltung der 
privaten Hinterhof-Flächen kann in Maß-
nahme Nr. 10 Berücksichtigung finden.
Größe Planungsgebiet: 2.500 m2, Ko-
stenansatz: 150 € (brutto) pro m2, 
Gesamtkosten: rd. 370.000 €;

Beteiligte / 
Träger

Stadt Preußisch Oldendorf
Träger: Stadt Preußisch Oldendorf

Kosten 370.000 €
Planungs- und Baukosten

Priorität /  
Zeitraum

2017
2017 - 2018

Kosten-
aufteilung

Öffentliche Mittel: 50% = 185.000,   
davon: Städtebauförderung (70%): 
129.500 € 
Stadt Preußisch Oldendorf (30%): 
55.500 €, 
Private, Dritte: KAG-Mittel 50 % = 
185.000 €

Pestalozzistraße im Bereich des Sportplat-
zes (oben) und der Einmündung zu B 65 
(unten)
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Maßnahme 
Nr. 4

Neugestaltung Pestalozzistraße

Bereich Neugestaltung Pestalozzi-
straße

C.4.2 Erschließung 
(Nr. 10.4 der FörderRL)

C.4 Maßnahmen und Projekte
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C.4.2Erschließung 
(Nr. 10.4 der FörderRL)

C.4Maßnahmen und Projekte

Maßnahme 
Nr. 5

Neugestaltung Kirchplatz

Ortsteil: Preußisch Oldendorf
Ziele 
Beschreibung

Aufwertung des Kirchplatzes mit teil-
räumlicher Verbesserung der Oberflä-
chen und der Ausstattung und Möblie-
rung sowie Beleuchtung.
Ziel ist die Attraktivitätssteigerung für 
eine intensivere Nutzung des Platzes 
insbesondere als Wegeverbindung und 
zum Verweilen im Sinne eines Schar-
niers zwischen den beiden Teilen des 
Ortszentrums. Dies kann den Leerstand 
im Umfeld des Kirchplatzes mindern 
und die öffentlichen und kirchlichen Ein-
richtungen im Umfeld deutlich stärken. 
Teilräumlicher Umbau des Platzes unter 
Verwendung des vorhandenen Oberflä-
chenmaterials und Neugestaltung von 
Laufbändern (barrierefreie Bereiche).        
  
Größe Planungsgebiet: 3.100 m2, Maß-
nahmen barrierefreie Gestaltung (Anla-
ge von Laufbändern): rd. 500 m2    
Kostenansatz Oberflächenverbesse-
rung: 100 € (brutto) pro m2; Erneuerung 
Möblierung, Beleuchtung;
Gesamtkosten gerundet: 90.000 € 

Beteiligte / 
Träger

Stadt Preußisch Oldendorf, 
Evangelische Kirchengemeide 
Träger: Stadt Preußisch Oldendorf

Kosten 90.000 €
Planungs- und Baukosten 

Priorität /  
Zeitraum

2016
2016

Kosten-
aufteilung

Städtebauförderung (70%): 
63.000 € 
Stadt Preußisch Oldendorf (30%): 
27.000 €

Mängel in den Oberflächen und der Aus-
stattung des Kirchplatzes; Sitzgelegenhei-
ten, die nicht zum Verweilen einladen   
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Maßnahme  
Nr. 5

Neugestaltung Kirchplatz

Lage und Abgrenzung Neugestaltung 
Kirchplatz

C.4.2 Erschließung 
(Nr. 10.4 der FörderRL)

C.4 Maßnahmen und Projekte

Pestalozzistraße

Spiegelstraße / B 65

Neues Marktzentrum

Verbindung und Vernetzung Fußwege    

Anschluss Teilprojekt 6.2

Anschluss Teilprojekt 6.3
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C.4.2Erschließung 
(Nr. 10.4 der FörderRL)

C.4Maßnahmen und Projekte

Maßnahme 
Nr. 6

Neuanlage und -gestaltung von 
Wegen im Ortskern

Ortsteil: Preußisch Oldendorf
Ziele 
Beschreibung

Aufwertung von Wegen im Ortskern von 
Preußisch Oldendorf zur besseren Inte-
gration der Teilflächen des Versorgungs-
bereiches und Verbindung zu am Rande 
liegenden Geschäftsbereichen bzw. In-
frastrukturen.  urch die hohe Verkehrs-
belastung der B 65 / Spiegelstraße (v. a. 
durch Schwerlastverkehr, darüber hin-
aus fehlende Radwege) ist ein von die-
sem Straßenraum unabhängiges, at-
traktives Wegeangebot im Ortszentrum 
dringend erforderlich. Dieses muss 
nördlich wie südlich der Spiegelstraße 
vorgesehen werden, da die Spiegelstra-
ße eine starke trennende Funktion aus-
übt und die Nutzungschancen der 
Grundstücke einschränkt.     
Unterteilung der Maßnahme in drei Teil-
bereiche, die auf der nächsten Seite im 
Detail vorgestellt werden.
Größe Wegeflächen insgesamt zur Ge-
staltung, Neuanlage: 2.100 m2, Kosten-
ansatz: 150 € (brutto) pro m2; Anlage 
einer Stützwand/Geländer auf dem 
Grundstück Mindener Straße 11;  
Gesamtkosten gerundet: 357.000 €
Erwerb von rd. 580 m2 erforderlich

Beteiligte / 
Träger

Stadt Preußisch Oldendorf
Träger: Stadt Preußisch Oldendorf

Kosten 310.000 € Planungs- und Baukosten 
40.000 € Grunderwerb, 7.000 € Kosten 
Abriss und Rückbau

Priorität /  
Zeitraum

2017
2017 - 2019

Kosten-
aufteilung

Planungs- und Baukosten, Grunder-
werb, Rückbau: 357.000 €
Zuwendungsfähige Ausgaben = 
279.500, davon: Städtebauförderung 
(70%): 195.650 €, Stadt Preußisch Ol-
dendorf (30%): 83.850 €, 
Private, Dritte: KAG-Mittel 25 % = 
77.500 €

Geplanter Verbindungsweg zwischen 
Spiegelstraße und Pestalozzistraße 
(oben Teilbereich 6.2) und 
auszubauender Weg südlich der Spiegel-
straße mit Blick Richtung Rathaus (unten, 
Teilbereich 6.3)

Teilbereich 6.2

Teilbereich 6.3

Teilbereich 6.2
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C.4.2 Erschließung 
(Nr. 10.4 der FörderRL)

C.4 Maßnahmen und Projekte

Maßnahme 
Nr. 6

Neuanlage und - gestaltung von 
Wegen im Ortskern

Lage und Neugestaltungsbereiche 
Übersichtsplan
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C.4.2Erschließung 
(Nr. 10.4 der FörderRL)

C.4Maßnahmen und Projekte

Maßnahme 
Nr. 6

Neuanlage und -gestaltung von 
Wegen im Ortskern Preußisch    
Oldendorf

Ortsteil: Preußisch Oldendorf
Ziele 
Beschreibung

Teilbereich 6.1:
Neuanlage eines Weges auf dem 
Grundstück Mindener Straße 11 zur Si-
cherung der Verbindung vom neuen 
Marktzentrum zu den Geschäften an der 
Haspelstraße, Flächengröße: rd. 270 
m2, Erwerb der Fläche erforderlich.Ver-
besserung der Wegeverbindung vom 
neuen Marktzentrum zur B 65 im Be-
reich der Kurve am Kirchplatz / Zufahrt 
zum Kirchplatz über Gestaltung der pri-
vaten Fläche zwischen den Gebäuden 
(im Zusammenhang mit Maßnahme Nr. 
10).   

Teilbereich 6.2:
Neuanlage eines Weges von der Pesta-
lozzistraße zur Spiegelstraße.
Flächengröße: rd. 230 m2, hierfür ist der  
Erwerb der Fläche und der Abbruch ei-
nes Nebengebäudes erforderlich .
 
Teilbereich 6.3:
Neuanlage einer ergänzenden Wege-
verbindung vom Bereich Rathaus zur 
Kirchstraße. Nutzung bereits vorhande-
ner Wegeparzellen und Erwerb privater 
Flächen für die Herstellung einer durch-
gängigen Verbindung. Flächengröße: 
rd. 120 m2, hierfür ist Erwerb einer Flä-
che von 83 m2 und der Abbruch eines 
Gebäudeanbaus mit Garage erforder-
lich.

Verbindungsweg zwischen Einkaufsberei-
chen auf privaten Flächen, Verlegung ge-
plant auf Grundstück Mindener Straße 11 
(Bodenerwerb für Weg, oben) und fehlen-
der Weg und Querung im Bereich der Kur-
ve der B 65 (Flächenumgestaltung, unten)   

nach Bodenerwerb: 
öffentlicher Weg

Vorhandener Weg: 
auf privater Fläche

Teilbereich 6.1
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C.4.2 Erschließung 
(Nr. 10.4 der FörderRL)

C.4 Maßnahmen und Projekte

Maßnahme 
Nr. 6

Neuanlage und - gestaltung 
von Wegen im Ortskern 
Preußisch Oldendorf

Lage und 
Neugestaltungsbereiche 

Teilbereich 6.2

Teilbereich 6.3 Teilbereich 6.1



Stadt Preußisch Oldendorf         Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept   

98

C.4.2Erschließung 
(Nr. 10.4 der FörderRL)

C.4Maßnahmen und Projekte

Maßnahme 
Nr. 7

Umgestaltung Heddinghauser 
Straße, Eingang Kurpark

Ortsteil: Bad Holzhausen
Ziele 
Beschreibung

Verbesserung der Situation entlang der 
Heddinghauser Straße für Fußgänger 
und Besucher des Kurparks bzw. Nah-
erholungssuchende mit Zielen südlich 
der Bahnlinie.
Schaffung eines sicheren Aufenthalts-
bereiches auf der Kurparkseite und 
Beseitigung der Konflikte mit dem Be-
sucherverkehr zum Kurpark (störender, 
haltender Bringverkehr bei Veranstal-
tungen oder von Einheimischen, die 
den Kurpark als Naherholungsangebot 
nutzen). Verbesserung der Führung 
des Rad- und Fußverkehrs im Bereich 
des Abzweiges zum Parkplatz am 
Sportgelände und der Unterquerung 
der Bahn. Ausbildung eines Entrèes/
Platzes im Bereich der beiden Gastro-
nomiebetriebe.      
Größe Planungsgebiet: rd. 3.800 m2     
Flächenansätze (brutto): 100 €/m2, Mö-
blierung, Ausstattung und Fassung Ein-
gang Kurpark;
Gesamtkosten gerundet: 410.000 €;  
Im Verlauf der weiteren Projektbearbei-
tung ist ein Erschließungsbeitrag als  
Kostenanteil von Privaten / Dritten 
noch zu ermitteln. 

Beteiligte / 
Träger

Stadt Preußisch Oldendorf, Private An-
lieger
Träger: Stadt Preußisch Oldendorf

Kosten 410.000 €
Planungs- und Baukosten 

Priorität /  
Zeitraum

2016
2016 - 2017

Kosten-
aufteilung

Öffentliche Mittel: 50% = 205.000,   
davon: Städtebauförderung (70%): 
143.500 € 
Stadt Preußisch Oldendorf (30%): 
61.500 €, 
Private, Dritte: KAG-Mittel 50 % = 
205.000 €

Für Fußgänger unsichere Situation an der 
Heddinghauser Straße am Eingang zum 
Kurpark rechte Fahrbahnseite (oben); feh-
lender Fußgängerbereich auf der Kurpark-
seite und mangelnde Erkennbarkeit des 
Eingangs zum Kurpark (unten) 
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C.4.2 Erschließung 
(Nr. 10.4 der FörderRL)

C.4 Maßnahmen und Projekte

Maßnahme  
Nr. 7

Umgestaltung Heddinghauser 
Straße, Eingang Kurpark

Lage und Entwicklungskonzept 
Heddinghauser Straße

Gastronomie und 
Beherbergungs-

angebote

Haupteingang 
Kurpark
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C.4.2Erschließung 
(Nr. 10.4 der FörderRL)

C.4Maßnahmen und Projekte

Maßnahme 
Nr. 8 

Barrierefreier Ortskern Bad Holz-
hausen - Ergänzung und Neuan-
lage Wege im Versorgungszen-
trum, Umgestaltung „Am Großen 
Garten“, „Altstadtweg“ - Verbes-
serung der fußläufigen Verbin-
dungen   

Ortsteil: Bad Holzhausen
Ziele 
Beschreibung

Zentrale Wege im Ortskern von Bad 
Holzhausen weisen Mängel im Hinblick 
auf Barrierefreiheit und Nutzungen 
durch Fußgänger auf. 
Besonders die zentralen Achsen im 
Versorgungsbereich über die Straßen 
„Am Großen Garten“ und „Altstadtweg“ 
und die Trampelpfade entlang der 
Bahnlinie Bad Holzhausen-Bohmte, 
welche die Verbindung zu den Märkten, 
Läden an der Bahnhofstraße, gastrono-
mischen Einrichtungen am Kurpark und 
Übernachtungsangeboten südlich der 
Bahnlinie darstellen, können so ihre 
Verbindungsfunktion zu den Gesund-
heitseinrichtungen wie auch für das im 
alten Feuerwehrgebäude geplante Ge-
meinschaftsangebot nicht übernehmen. 
      
Größe der Wegeflächen und Flächen 
zur Umgestaltung siehe nachfolgende 
Seite mit Einzelbausteinen. 

Beteiligte / 
Träger

Stadt Preußisch Oldendorf
Träger: Stadt Preußisch Oldendorf

Kosten 1.250.000 € Planungs- und Baukosten 
insgesamt 

Priorität /  
Zeitraum

2017
2017 - 2019

Kosten-
aufteilung

Öffentliche Mittel: 950.000,   
davon: Städtebauförderung (70%): 
665.000 € 
Stadt Preußisch Oldendorf (30%): 
285.000 €, 
Private, Dritte: KAG-Mittel 50 % = 
300.000 €
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C.4.2 Erschließung 
(Nr. 10.4 der FörderRL)

C.4 Maßnahmen und Projekte

Maßnahme 
Nr. 8

Barrierefreier Ortskern Bad Holz-
hausen - Ergänzung und Neuan-
lage Wege im Versorgungszen-
trum, Umgestaltung „Am Großen 
Garten“, „Altstadtweg“ - Verbes-
serung der fußläufigen Verbin-
dungen

Wegesystem, Lage und Ziele der  
Gesamtmaßnahme „Barrierefreier 
Ortskern Bad Holzhausen“ - Ver-
besserung der fußläufigen Verbin-
dungen

     
     

/ 

SPNV
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C.4.2Erschließung 
(Nr. 10.4 der FörderRL)

C.4Maßnahmen und Projekte

Maßnahme 
Nr. 8 

Barrierefreier Ortskern Bad Holz-
hausen - Ergänzung und Neuanlage 
Wege im Versorgungszentrum, Um-
gestaltung „Am Großen Garten“, 
„Altstadtweg“ - Verbesserung der 
fußläufigen Verbindungen   

Ortsteil: Bad Holzhausen
Ziele 
Beschrei-
bung

Teilbereich 8.1: 
Schulbereich zu den Märkten
Aufwertung und teilweise Neuanlage des 
Weges entlang des Gleiskörpers Bad Holz-
hausen - Bohmte zur Verbindung der Ver-
sorgungsbereiche Bahnhofstraße und den 
Märkten an der Bundesstraße (Edeka, 
Penny).
Ziel ist es, den vorhandenen Weg sicher 
und benutzbar für Fußgänger und Radver-
kehr zu machen. Vom „Lehrerparkplatz“ zur 
Bahnhofstraße wird die Straße „Am Gro-
ßen Garten“ (Teilbereich 9.4) als Fortset-
zung dieser Wegeverbindung umgestaltet. 
So wird eine bessere Integration der bei-
den Versorgungsstandorte und eine direk-
te, sichere Erreichbarkeit des Gemein-
schaftsangebotes im alten Feuerwehrge-
bäude (Projekt Nr. 10) erzielt. 
Größe Planungsgebiet: rd. 1.475 m2     
Kostenansatz: 75 € Grünflächen, 150 € 
Wegeflächen (brutto) pro m2, Anlage einer 
Brücke für Fußgänger und Radfahrer, Mö-
blierung
Gesamtkosten gerundet: 300.000 €

Teilbereich 8.2: 
Begleitweg „Große Aue“
Die in der Durchführung sich befindliche 
und geplante weitere Renaturierung der 
Großen Aue im Rahmen des Gewässerent-
wicklungsprojektes Weser-Werre-Else 
sieht eine begleitende Wegeerschließung 
nicht vor.
Der Weg dient der besseren Verbindung 
aus dem westlichen Ortszentrum zur Schu-
le und den Märkten nördlich der Großen 
Aue. Gleichzeitig kann als „Naturerlebnis“ 
ein zentraler Baustein  des innerörtlichen 
Wegenetzes werden und komplettiert die 
„Kurpromenade“ in der Ortslage.
Größe Wegeflächen: rd. 1.500 m2     
Kostenansatz (brutto): 100 €/m2,  
Grünfl ächen: rd. 1.000 m2; Kostenansatz 
(brutto): 25 €/m2; Querung Gleis, Einfrie-
dungen Möblierung, Ausstattung, Beleuch-
tung.
Gesamtkosten gerundet: 290.000 €

Fehlende Wegeverbindung entlang der 
Großen Aue (Teilbereich 8.2) 

Schlechter, unsicherer Weg zu den Märk-
ten an der Bundesstraße mit Querung der 
Großen Aue (Teilbereich 8.1). 
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C.4.2 Erschließung 
(Nr. 10.4 der FörderRL)

C.4 Maßnahmen und Projekte

Teilbereich 8.1

Teilbereich 8.2

Edeka
Penny

Übersichtsplan
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C.4.2Erschließung 
(Nr. 10.4 der FörderRL)

C.4Maßnahmen und Projekte

Maßnahme 
Nr. 8 

Barrierefreier Ortskern Bad Holz-
hausen - Ergänzung und Neuan-
lage Wege im Versorgungszen-
trum, Umgestaltung „Am Großen 
Garten“, „Altstadtweg“ - Verbes-
serung der fußläufigen Verbin-
dungen   

Ortsteil: Bad Holzhausen
Ziele 
Beschreibung

Teilbereich 8.3: Bahnhof - Kurklinik
Östlich des Banhofs mit seinem P+R-
Platz und dem Wohnmobilhafen erfolgt  
der direkte Weg in den Klinikbereich 
Betrieb „Holsing Vital“ über einen 
„Trampelpfad“ auf einer Brachfläche. 
Eine Neuanlage  würde hier das inner-
örtliche Wegenetz komplettieren und 
zugleich einen zentralen Baustein für 
eine „Kurpromenade“ innerhalb des 
Ortskerns darstellen. 
Größe Wegeflächen: rd. 500 m2; Kos-
tenansatz (brutto): 50 €/m2,  
Grünfl ächen: rd. 700 m2; Kostenansatz 
(brutto): 25 €/m2, Möblierung, Ausstat-
tung, Beleuchtung.
Gesamtkosten gerundet: 50.000 €

Teilbereich 8.4: Zentrale Achse „Am 
Großen Garten“, „Altstadtweg“
Aufwertung und Umgestaltung des 
Straßen- und Wegeraumes zur besse-
ren Verbindung der Gesundheitsein-
richtungen im Süden und Südosten mit 
dem Versorgungseinrichtungen im Zen-
trum und Norden sowie der Einbindung 
des Gemeinschaftsangebotes in der 
alten Feuerwehr. 
Größe Wegeflächen: rd. 6.600 m2; Kos-
tenansatz (brutto): 50 €/m2,  
Grünfl ächen: rd. 8.800 m2; Kostenan-
satz (brutto): 25 €/m2, Möblierung, Aus-
stattung, Beleuchtung.
Gesamtkosten gerundet: 610.000 €;

„Trampelpfad“ durch die Brachfläche öst-
lich des Bahnhofes mit P+R-Platz / Wohn-
mobilhafen (oben, Teilbereich 8.3). 
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C.4.2 Erschließung 
(Nr. 10.4 der FörderRL)

C.4 Maßnahmen und Projekte

Teilbereich 9.3

Teilbereich 8.4

Übersichtsplan

Übersichtsplan

Teilbereich 8.3

Maßnahme Nr. 10
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C.4.3Profilierung und Standortaufwertung  
(Nr. 11.1 der FörderRL)

C.4Maßnahmen und Projekte

Maßnahme 
Nr. 09

Fassaden- und Umfeldgestaltung 
private Gebäude

Ortsteil: Bad Holzhausen, Preußisch Oldendorf
Ziele       
Beschreibung

Mit Verbesserungen und der Attraktivi-
tätssteigerung der Gebäude und deren 
Umfeld  kann insbesondere in Berei-
chen mit einem größeren Leerstand an 
Ladenlokalen ein Impuls gesetzt wer-
den, welcher die Nachnutzung von Im-
mobilien fördert.
Dies kann am Standort der Spiegelstra-
ße und im Kirchplatzbereich in Preu-
ßisch Oldendorf und im Verlauf der 
Ortsdurchfahrt B 65 in Bad Holzhausen 
eine Verbesserung der Gesamtsituation 
bewirken. 
An diesen besonderen städtebaulichen 
Mißständen sind auch gezielte Maß-
nahme der Freilegung der Flächen/
Rückbaus zu prüfen.  
Gerade mit dem Anreiz für private Maß-
nahmen kann eine Aufwertung auch 
außerhalb der öffentlichen Flächen er-
zielt werden.          

Berechungsgrundlage: Jährlich 2 Fälle   
á 10.000 €, Gesamtsumme pro Jahr: 
20.000 €   

Beteiligte / 
Träger

Stadt Preußisch Oldendorf 
Träger: Stadt Preußisch Oldendorf

Kosten 60.000 €

Priorität / 
Zeitraum

2018
2018 - 2020

Kosten-      
aufteilung

Zuwendungsfähige Kosten: 30.000 € 
Städtebauförderung (70 %): 21.000 €; 
Stadt Preußisch Oldendorf (30%): 
9000 €;
Private Immobilieneigentümer: 
30.000 €

Mängel an Gebäuden in Bereichen mit 
stärkerem Leerstand in Preußisch Olden-
dorf (oben) und Bad Holzhausen (unten)  



  Stadt Preußisch Oldendorf         Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept   

107

C.4 Maßnahmen und Projekte

C.4.4 Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen  
(Nr. 11.3 der FörderRL)

Maßnahme 
Nr. 10

Nach- und Umnutzung 
Altes Feuerwehrgebäude zum 
Ortsgemeinschaftshaus 

Ortsteil: Bad Holzhausen
Ziele               
Beschreibung

Mit dem Bau eines neuen Feuerwehr-
gerätehauses wird das historische Feu-
erwehrgebäude in zentraler Lage im 
Ortzentrum frei. Durch die Lage und 
Architektur handelt es sich um ein, das 
Ortsbild an dieser Stelle prägendes Ge-
bäude, das in Zukunft weiter durch eine 
neue Nutzung den Einwohnern von Bad 
Holzhausen dienen kann. 
Zurzeit fehlen in Bad Holzhausen geeig-
nete Räumlichkeiten, die von Vereinen 
für größere Versammlungen und Veran-
staltungen genutzt werden können. Die 
vorhandenen Angebote in öffentlichen 
Gebäuden sind aufgrund der  geringen 
Raumgrößen nur für kleinere Veranstal-
tungen nutzbar.  
Durch das Gemeinschaftshaus wird das 
gesellschaftliche und kulturelle Leben 
gefördert. Besonderen Wert wird bei 
dem geplanten Vorhaben auf die barrie-
refreie Ausführung gelegt, damit Men-
schen mit Handikap diese Räume in 
vollem Ausmaße nutzen und so am ge-
sellschaftlichen Leben teilhaben kön-
nen.   
Im Zusammenhang mit dem Umbau er-
bringen die Vereine eine Eigenleistung 
beim Innenausbau der Gemeinschafts-
räume, der aber noch nicht spezifiziert 
werden kann. 
Berechnungsgrundlage: Umzubauende 
Flächen: rd. 720 m2 (2 Etagen, Turm) à  
rd. 350 € / m2.  

Beteiligte / 
Träger

Stadt Preußisch Oldendorf 
Träger: Stadt Preußisch Oldendorf

Kosten 250.000 €
Priorität / 
Zeitraum

2017
2017

Kosten-      
aufteilung

Städtebauförderung (70 %):
175.000 € 
Stadt Preußisch Oldendorf (30 %): 
75.000 € 

Feuerwehrgebäude im Zentrum von Bad 
Holzhausen
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C.4.4
C.4Maßnahmen und Projekte

Blick auf die zu energetisch zu erneuern-
de und barrierefrei zu gestaltende Sport-
halle an der Grundschule 

Maßnahme 
Nr. 11

Energetische Modernisierung 
und Herstellung Barrierefreiheit 
Sporthalle Grundschule Bad 
Holzhausen   

Ortsteil: Bad Holzhausen 
Ziele 
Beschreibung

Die alte Sporthalle an der Grundschule 
in Bad Holzhausen soll barrierefrei und 
energetisch optimiert erneuert werden. 
Die Prüfung der Förderungsmöglichkeit 
hat folgendes Ergebnis: 
• Es handelt sich um eine Sporthalle für 
den Breitensport (Schule und Verei-
ne). 

• Es wird ein bestehendes Gebäude im 
Sinne einer erhaltenden Stadterneue-
rung umgebaut. Die Sanitäranlagen 
und Zugänge müssen barrierefrei um-
gebaut werden. 

• Die Nachhaltigkeit der Investition ist 
gesichert, da eine langfristige Nut-
zungsnachfrage sowie Sicherung der 
Nutzung als Sporthalle für die Dauer 
der Zweckbindung gewährleistet wird.

• Es handelt sich um eine Einrichtung 
im kommunalen Kernhaushalt und in 
der Förderberechnung sind andere 
Förderpauschalen berücksichtigt. 

• Die Vorgaben EnEV und der Barriere-
freiheit nach DIN 18040-1 werden 
eingehalten und erfüllt.

Grundfl äche der Halle mit Eingangsbe-
reich, Umkleiden und Sanitäranlagen: 
rd. 700 m2 , Gesamtkosten: 700.000 €

Beteiligte / 
Träger

Stadt Preußisch Oldendorf, örtliche 
Vereine
Träger: Stadt Preußisch Oldendorf

Kosten 700.000 €, Planungs- und Baukosten
Priorität / 
Zeitraum

2016
2016

Kosten-      
aufteilung

Städtebauförderung (70 %):
490.000 € 
Stadt Preußisch Oldendorf (30 %): 
210.000 € 
Eigenleistung von Vereinen: kann nur 
grob geschätzt werden, im Umfang bis 
zu 30.000 €; aufgrund dieser Schwie-
rigkeit noch keine Berücksichtigung in 
der Kosten- und Finanzierungsüber-
sicht.

Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen  
(Nr. 11.3 der FörderRL)
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C.4.4 Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen  
(Nr. 11.3 der FörderRL)

C.4 Maßnahmen und Projekte
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C.4.5Beauftragung von Dritten 
(Nr. 12 der FörderRL)

Maßnahme 
Nr. 12

Flächen- und Leerstandsmanage-
ment 

Ortsteile: Preußisch Oldendorf / Bad Holzhausen
Ziele               
Beschreibung

Ziel des Flächen- und Leerstandsma-
nagement ist die Intensivierung der ge-
zielten Ansprache und Beratung von 
Eigentümern im Handels- und Dienstlei-
stungsbereich, deren Immobilien leer 
stehen bzw. bei denen  Leerstand droht.
Mit der Maßnahme sollen die bisherigen 
Aktivitäten der Stadt auf einer neuen , 
breiteren Basis fortgesetzt werden. 
Insbesondere die Vielzahl von Leer-
ständen in Preußisch Oldendorf fordert 
dazu auf, die Eigentümer im Hinblick 
auf neue Nutzungen, ggf. auch Lösun-
gen wie temporäre Zwischennutzungen 
und -angebote zu beraten und zu be-
gleiten. Dieses kann bis hin zu zeitlich 
begrenzten Ladennutzungen für nicht 
im Ortskern angesiedelte Betriebe ge-
hen.   
Dieses kann die Verwaltung in ihrem 
normalen Verwaltungshandeln nur in 
Ansätzen leisten. 
Aus diesem Grund wird ein zeitlich be-
grenzter Einsatz eines Flächen- und 
Leerstandsmanagers vorgeschlagen, 
der im gesamten Zeitraum der Umset-
zung des ISEKs der Ansprechpartner ist 
und so die Maßnahmen begleitet.   
Berechnungsgrundlage:
5 Jahre á 10.000 € / Jahr = 
Gesamtkosten von 40.000 €  

Beteiligte / 
Träger

Stadt Preußisch Oldendorf 
Träger: Stadt Preußisch Oldendorf

Kosten 40.000 €
Priorität / 
Zeitraum

2016
2016 - 2019

Kosten-      
aufteilung

Städtebauförderung (70 %): 
28.000 € 
Stadt Preußisch Oldendorf (30 %): 
12.000 € 

C.4Maßnahmen und Projekte

Leerstand in ortsbildprägender Lage an 
den Ortsdurchfahrten der B 65 Spiegel-
straße (oben) und Berliner Straße in Bad 
Holzhausen (unten) 
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C.4.5 Beauftragung von Dritten
(Nr. 9 der FörderRL)

C.4 Maßnahmen und Projekte

Maßnahme 
Nr. 13

Forum Stadterneuerung

Ortsteile: Preußisch Oldendorf, Bad Holzhausen
Ziele               
Beschreibung

Zur Förderung und Unterstützung der 
Umsetzung von Maßnahmen und Pro-
jekten der Stadterneuerung sowie der 
Evaluierung im Rahmen der Maßnah-
men und Projekte sowie zur Unterstüt-
zung des Steuerungskreises werden 
Dritte beauftragt und herangezogen.
Der Steuerungskreis wird die zentrale 
Einrichtung zur Beteiligung und zum 
Ideentransfer für die vorgeschlagenen 
Maßnahmen und zur Steigerung der 
Motivation der Ansprache / Mitwirkung 
der Bürger und Immobilieneigentümer.
Zu den weiteren Aufgaben gehören die 
Berichterstattung und Dokumentation 
des Fortgangs der Maßnahmen und 
Projekte sowie die Moderation und 
Steuerung der turnusmäßigen Sitzun-
gen des Steuerungskreises.  Hierfür 
sind in der Stadtverwaltung keine per-
sonellen bzw. organisatorischen Kapa-
zitäten vorhanden.

Berechnungsgrundlage:
5 Jahre á 5.000 € / Jahr = 
Gesamtkosten von 20.000 €
 

Beteiligte / 
Träger

Stadt Preußisch Oldendorf 
Träger: Stadt Preußisch Oldendorf

Kosten 20.000 €
Priorität / 
Zeitraum

2015
2015 - 2019

Kosten-      
aufteilung

Städtebauförderung (70 %): 
14.000 € 
Stadt Preußisch Oldendorf (30 %): 
6.000 € 
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C.4.6Verfügungsfonds 
(Nr. 14 der FörderRL)

Maßnahme 
Nr. 14

Verfügungsfonds 

Ortsteile: Preußisch Oldendorf / Bad Holzhausen
Ziele               
Beschreibung

Zur Begleitung und Verstärkung von 
Maßnahmen, welche die Standortauf-
wertung und insbesondere die Stärkung 
der Versorgungsfunktionen im westli-
chen Ortskern von Preußisch Oldendorf, 
aber auch der Handelsstandorte in Bad 
Holzhausen beabsichtigt, wird ein Verfü-
gungsfonds eingerichtet. 
Der Fonds ergänzt die Aktivitäten des 
Flächen- und Leerstandsmanagement in 
den investitionsvorbereitenden Maßnah-
men wie Beratung und Gestaltung von 
Ladenlokalen/Gebäuden sowie die an-
deren Vorhaben im Stadtmarketing, aber 
auch der Transferangebote des Steue-
rungskreises Forum Stadterneuerung. 
Besonderer räumlicher Zielbereich sind 
die Straßen- und Platzräume sowie 
Grünflächen außerhalb der konkreten 
Umgestaltungsmaßnahmen/-projekte. 
Hier stehen kleinere, gezielte Gestal-
tungsmaßnahmen im Vordergrund. Zur 
Umsetzung der Maßanhmen des Verfü-
gungsfonds wird ein Steuerungskreis 
aus Vertretern der Verwaltung, Vereinen 
und beteiligten Unternehmen gebildet, 
der die Aufgabenplanung und Mittelver-
wendung organisiert und steuert (ggf. 
auch eine Aufgabe des Steuerungskrei-
ses Forum Stadterneuerung).
Berechnungsgrundlage: 2 € / Einwoh-
ner in den Programmgebieten / Laufzeit 
Programm von 4 Jahren bei rd. 5.000 
Einwohnern Jahr = Gesamtkosten von 
40.000 €   

Beteiligte / 
Träger

Stadt Preußisch Oldendorf 
Träger: Stadt Preußisch Oldendorf

Kosten 40.000 €
Priorität / 
Zeitraum

2016
2016 - 2019

Kosten-      
aufteilung

Öffentlicher Anteil (50 %): 20.000 €
davon Städtebauförderung (70 %): 
14.000 € 
Stadt Preußisch Oldendorf (30 %): 
6.000 € 
Private Dritte (50%): 20.000 €

C.4Maßnahmen und Projekte

Potenzielle Räume für Gestaltungsmaß-
nahmen mit Unterstützung des Verfü-
gungsfonds: Spiegelstraße (oben) und 
Berliner Straße im Bereich der Märkte (un-
ten)   
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C.4.7 Rückbau durch Gemeinde
(Nr. 21.2 der FörderRL)

C.4 Maßnahmen und Projekte

Maßnahme 
Nr. 15

Rückbau von leerstehenden Ge-
bäuden

Ortsteil: Preußisch Oldendorf
Ziele               
Beschrei-
bung

Rückbau des leerstehenden Gebäudes 
Nr. 6 / Nr. 8 südlich der Spiegelstraße mit 
dem Ziel der Verbesserung des Standor-
tes über eine Verweil- und Freifläche zur 
Belebung des Handelsfunktionen in die-
sem Bereich. Behebung des mangelhaf-
ten stadträumlichen Erscheinungsbildes 
und städtebaulichen Mißstandes der die 
Aufenthaltsqualität in diesem Bereich er-
heblich belastet. 
Anwendungsprüfung der Vorgaben:
• Eine konkrete, alternative Nach- oder 

Umnutzung für die Gebäude besteht 
nicht.

• Die für eine Nach-/Umnutzung (erfor-
derlicher Umbau) anzusetzenden Ko-
sten übertreffen den Aufwand des 
Rückbaus und Neubaus.

• Die Gebäude besitzen keine baukul-
turelle oder stadtbildprägende Be-
deutung.

• Das Gebäude und der Zustand beein-
trächtigen wesentlich die stadträumli-
che Situation und das Umfeld.

• Kostenberechnung reine Rückbauko-
sten: Umfang / Volumen: geschätzt 
rd. 5.500 m3.

Beteiligte / 
Träger

Stadt Preußisch Oldendorf, Eigentümer, 
Träger: Eigentümer / Stadt

Kosten 110.000 €
Priorität / 
Zeitraum

2017
2017 - 2018

Kosten-      
aufteilung

Städtebauförderung (70 %): 
189.000 € 
Stadt Preußisch Oldendorf (30 %): 
81.000 €

Leerstehende bzw. mindergenutzte Ge-
bäudezeile an der Südseite der Spiegel-
straße   
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C.4.7Rückbau durch Gemeinde  
(Nr. 21.2 der FörderRL)

C.4Maßnahmen und Projekte

Maßnahme 
Nr. 16

Rückbau Realschule

Ortsteil: Preußisch Oldendorf
Ziele               
Beschreibung

Teil-Rückbau der Gebäude (Klassen- 
und Fachraumtrakt) der Realschule mit 
dem Ziel der funktionalen Ergänzung 
des Marktzentrums mit neuen, öffentlich 
zugänglichen Freiflächen. Umbau des 
Realschulgebäudes zum Standort einer 
neuen gemeinsam Grundschule.     
Die vorhandenen Gebäude sind von der 
bauliche Struktur nicht wirtschaftlich zur 
Barrierefreiheit umzubauen. Auch ist die 
auf schulische Zwecke ausgerichtete 
Raumstruktur nicht für andere Nutzun-
gen vorzusehen. Die Option einer stär-
keren außerschulischen Nutzung der 
Gebäude soll aber ermöglicht werden, 
da die zentrale Lage zum neuen Markt-
zentrum und der zentralen ÖPNV-Halte-
stelle         
Der Rückbau kann erst nach Aufgabe 
des Standortes im Verlauf der anste-
henden Umstrukturierungen im Schul-
bereich in Preußisch Oldendorf erfol-
gen. In diesem Zusammenhang kann 
der neue, zentrale Grundschulstandort 
auch an der vorhandenen Grundschule  
in Preußisch Oldendorf liegen.
Kostenberechnung der reinen Rück-
baukosten: Umfang/Volumen: geschätzt 
rd. 5.000 m3.

Beteiligte / 
Träger

Stadt Preußisch Oldendorf,  
Träger: Eigentümer

Kosten 100.000 €
Priorität / 
Zeitraum

2019
2019

Kosten-      
aufteilung

Städtebauförderung (70 %): 
70.000 € 
Stadt Preußisch Oldendorf (30 %): 
30.000 € 

Realschulgebäude am Marktzentrum
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Verwendete Quellen und Dokumente

 
BertelsmannStiftung (2013): Demographiebericht Preußisch Ol-
dendorf. Gütersloh.

Gebietsentwicklungsplan (2004) (GEP) / Regionalplan Teilab-
schnitt (TA) Oberbereich Bielefeld, 2004. Hrsg. Bezirksregierung 
Detmold.

IT.NRW, it.nrw.de (2011): Kommunalprofil Preußisch Oldendorf
- (2013): Auszüge aus der Landesdatenbank

Stadt Preußisch Oldendorf 
- (06/1990): Ergebnisbericht Fortschreibung städtebauliche Rah-

menplanung Ortskern Preußisch Oldendorf
- (08/2013): Dorfinnenentwicklung Börninghausen - Gesamtdoku-

mentation der Arbeitskreise 
- (12/2013): Dorfinnenentwicklungskonzept Börninghausen
- (02/2014): Einwohnerstatistiken Ortsteile 2001 - 2010.

Verkehrsdaten: Straßen NRW 2012: unter www.nwsib-online.nrw.
de am 24.02.2014. 

mkb (2014): Linienpläne des Nahverkehrs.
VVOWL / NWL - Nahverkehr Westfalen-Lippe (2011): Nahver-
kehrsplan Westfalen-Lippe. 
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